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Ihr Partner 
in Sachen Glas.

Flachglas Wikon AG
Industriestrasse 10 | 4806 Wikon
Telefon +41 62 745 01 01
info@flachglas.ch | www.flachglas.ch
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Ob Abschlusstüren, Brandschutztüren, Aussentüren, Innentüren oder  
Schiebetüren: Wir produzieren Tür-Rohlinge und Rahmen aus Holzwerkstoffen  
und Dämmstoffen, bearbeiten die Rohlinge auf unseren CNC Maschinen und  
furnieren oder belegen die Oberflächen mit Kunstharz oder anderen Materialien.

Mit unserem über Bluetooth konfigurierbaren Fingerprint «Sorglos-Paket», 
garantieren wir auch für optimale Türautomation.

Für immer jung

Unsere Türen sind 

wartungsfrei und nach 

einem langen Leben

recyclebar.

   «… der beste Grund für einen Durchbruch …»  Türen von der Türenfabrik Safenwil AG

TF_Inserat-VSSM_160x117_02220.indd   2TF_Inserat-VSSM_160x117_02220.indd   2 26.02.20   13:3726.02.20   13:37
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Mit dem neuen Magnet-Fallenschloss lanciert Glutz eine echte  
Innovation. Das Resultat: Die Magnet-Fallenschlösser und Magnet-
Einsteckschlösser bieten konkurrenzlose Vorteile für den  
hochwertigen und ästhetisch ansprechenden Innenausbau.

Folgende Vorteile bietet das Magnet-Fallenschloss:
• ästhetisch überzeugend
• praktisch geräuschlos
• universell einsetzbar
• bestechend sicher
• maximal schonend 
 
www.glutz.com/magnetfallenschloss

MEHR KOMFORTUND DESIGN
FÜR SIE

Access Since 1863

Leise, elegant und einfach zu installieren 
Das neue Glutz Magnet-Fallenschloss

GYSO AG - Ein kompetenter Partner
Kleben | Dichten | Schützen | Schleifen | Lackieren

GYSO AG  |  CH-8302 Kloten |  CH-1023 Crissier  |  gyso.ch

Neuer
E-Shop
gyso.ch

ABGESAGT
WEGEN CORONAVIRUS
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EINLADUNG

GENERALVERSAMMLUNG
VSSM AARGAU 

8. MAI 2020

IHRE MEINUNG 
INTERESSIERT UNS SEHR.

DARUM LADEN WIR SIE ZU UNSERER  
132. GENERALVERSAMMLUNG  

IN AARAU EIN.  
MELDEN SIE SICH AN UND WIR HALTEN  

IHREN PLATZ AM FREITAGNACHMITTAG,  
8. MAI, FREI.

ES GIBT DREI GUTE GRÜNDE, 
DABEI ZU SEIN :

Sie wünschen Informationen aus erster Hand.  
Wir bieten Ihnen diese gerne.

Sie möchten aktiv an der Zukunftsgestaltung unserer Branche mitwirken.  
Wir bieten Ihnen die richtige Plattform dazu.

Sie treffen viele gleichgesinnte, interessante und wichtige Leute in geselligem, lockerem Rahmen.  
Wir bieten Ihnen dabei die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen.

ABGESAGT
WEGEN CORONAVIRUS

55



NEU

Zerlegen Präzise Ausrichtung Kleine Bedienöffnung

Lamello AG | Verbindungstechnik | Tel. 061 935 36 36 | info@lamello.ch | www.lamello.ch

Clamex P-14 CNC
Wiederlösbarer Möbelverbinder mit präziser Ausrichtung

BIESSE.COMRO
VER

SCHNELLES RETURN
ON INVESTMENT.
Automatisierte Zelle für die mannlose Bearbeitung von 
Platten oder Türenstapel. Die Anlage ist für verschiedene 
Anwendungen konfigurierbar, leistungsstark und garantiert 
eine hohe Qualität der Bearbeitung sowie Zuverlässigkeit 
unter allen Einsatzbedingungen.
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TRAKTANDEN, 1. TEIL

1. 	� Begrüssung
2. 	� Wahl der Stimmenzähler
3. 	� Genehmigung von : 

3.1	 Protokoll der Generalversammlung 2019 
3.2	 Jahresbericht 2019

4. 	� Jahresrechnung 2019 und Revisionsbericht
5. 	� Budget 2020 

Festlegung der Mitgliederbeiträge 2020
6. 	� Investitionen
7. 	� Anträge aus den Kreisen
8. 	� Mitteilungen aus dem Vorstand
9. 	� Verschiedenes und Umfrage

TRAKTANDEN, 2. TEIL

10. 	� Begrüssung der Gäste
11. 	� Präsidialbericht
12. 	� Verabschiedungen und Ehrungen
13. 	� Grussbotschaften

STIMMRECHT

Das Stimm- und Wahlrecht ist in Artikel  6  
der Statuten geregelt. Stimmberechtigt sind 
Aktiv-, Einzel- und Ehrenmitglieder.  
Die Stimmkarte wird bei der Eingangskontrolle 
abgegeben.

BEILAGEN

• �Protokoll der Generalversammlung  
vom 3. Mai 2019

PROGRAMM

Datum : Freitag, 8. Mai 2020
Ort : Kultur & Kongresshaus Aarau

14.30 Uhr	� Eintreffen der Teilnehmer im  
Kultur & Kongresshaus Aarau

14.45 Uhr	� Start Alternativprogramm:  
– Altstadtführung durch Aarau  
– �Mit der Magd durch mittel-

alterliche Gassen
15.00 Uhr	 Start GV, 1. Teil für Mitglieder
16.15 Uhr	 Pause, Apéro Teilnehmer
16.45 Uhr	 Eintreffen der Gäste und Partner, 
		  Start GV, 2. Teil
17.45 Uhr	� Ende GV
17.45 Uhr	 Erfinder und Kabarettist Stefan Heuss
18.00 Uhr	 Apéro
18.45 Uhr	� Beginn Abendprogramm 

Vorspeise, Stefan Heuss, Hauptgang
20.45 Uhr	 Tambourenverein Lenzburg
21.30 Uhr	 Dessert

TRAKTANDENLISTE UND PROGRAMM

INFORMATIONEN  
UND ABWECHSLUNG

77



poesia®

Grenzweg 3 | Industrie Feldmatte | CH-5726 Unterkulm | 062 832 32 32 | www.poesia.ch | info@poesia-gruppe.ch
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Webshop
shop.mk-dichtungen.ch
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ALTERNATIVPROGRAMM

ALTSTADTFÜHRUNG 
DURCH AARAU

MIT DER MAGD DURCH 
MITTELALTERLICHE GASSEN

SPÜREN SIE IN DEN HISTORISCHEN ALTSTADTGASSEN DEN GEIST LÄNGST VERGANGENER ZEIT

Erleben Sie, wo im Mittelalter in Aarau das Leben pulsierte und warum die Wasserversorgung eine 
solch zentrale Rolle spielte. Sie schauen nach oben zu den wunderschön bemalten Dachgiebeln und 

lernen deren Entstehung kennen. Der Besuch eines Ehgrabens rundet den Altstadtrundgang ab.
Bild & Text: www.aarauinfo.ch

«HÖRT, IHR LEUT’, UND LASST EUCH SAGEN: UNS’RE GLOCK’ HAT EINS GESCHLAGEN.»

Eine Magd weiss vieles aus ihrem Leben zu berichten: von Waschweibern, Kräuterfrauen, Jahrmärkten 
und vielem mehr. Begleiten Sie sie durch die mittelalterlichen Gassen, lauschen Sie gespannt ihren 

Geschichten und nehmen Sie teil an ihrem beschwerlichen Alltag.
Bild & Text: www.aarauinfo.ch

ALTERNATIVPROGRAMM 1: 

STADTGESCHICHTE LEBENDIG ERZÄHLT

ALTERNATIVPROGRAMM 2:

AUS DEM ALLTAG EINER MAGD 
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6 RICHTIGE
VIELSEITIG. PRÄZISE. SOLIDE.

VERTIKALE 
SÄGETECHNIK

WWW.STRIEBIG.COM

COMPACT 
Flexible Einstiegsklasse

EVOLUTION 
Einstieg in automatisches 
Sägen

STANDARD 
Bewährte Universal-Klasse

CONTROL 
Vertikale Premium-Klasse

STANDARD S 
Universelle Vertikale-Säge

STRIEBIG 4D 
Vertikales High-End 
Sägezentrum

Beratung & Verkauf:

Arthur Bründler AG  
CH-6031 Ebikon

Tel. 041 445 01 20 
info@bruendler.ch

Hersteller & Kundendienst:

STRIEBIG AG  
CH-6014 Luzern

Tel. 041 259 53 53 
info@striebig.ch

Gemeinsam erfolgreich:
Sie gestalten Innenräume. 
Wir liefern Werkzeug und 
Erfahrung.

OERTLI Werkzeuge AG
Hofstrasse 1, 8181 Höri
T  044 863 75 11,  info@oertli.ch

www.oertli.ch
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UNTERHALTUNG

TAMBOURENVEREIN
LENZBURG

ERFINDER UND KABARETTIST 
STEFAN HEUSS

BESTICHT MIT BREITEM UND HOCHSTEHENDEM TROMMLERISCHEM REPERTOIRE

Mit dem bekannten Erscheinungsbild, der historische Uniform einer Nachbildung eines aargauischen 
Füsiliertambours von 1827 und den einheitlichen Holztrommeln, ist der Tambourenverein Lenzburg 

ein fester Bestandteil und eine Bereicherung der Kulturlandschaft des Kantons Aargau.
Bild & Text: www.tambouren.ch

DIE GRÖSSTEN SCHWEIZER PATENTE

Kein Mechanismus ist zu kompliziert, um das Leben zu vereinfachen. 
Als Erfinder seltsamer Maschinen brachte Stefan Heuss das TV-Publikum von «Giacobbo / Müller» 

regelmässig zum Lachen.
Bild & Text: www.stefanheuss.ch
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VERANSTALTUNGSORT

KULTUR & KONGRESSHAUS 
AARAU

Kultur & Kongresshaus Aarau, Schlossplatz 9, 5000 Aarau 
www.kuk-aarau.ch
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Rufen Sie uns an 0848 925 925
oder erfahren Sie mehr unter www.avesco.ch/stapler

Yale Quersitzstapler 
mit Initialhub 

Kompakt, effizient 
und leistungsstark, 
gebaut für Ihre 
Ansprüche! Neu mit 

Initialhub!

Ins_Avesco_Yale_Initialhub_160x117_2.indd   1Ins_Avesco_Yale_Initialhub_160x117_2.indd   1 05.03.20   16:1705.03.20   16:17

Fachmonteur, Diplom VSSM
Start: 6. Mai 2020 (1 Semester) / kurzfristige Anmeldung noch möglich 

Fertigungsspezialist, Diplom VSSM
Start: 14. August 2020 (2 Semester) / Infoabend: 6. Mai 2020, 18.00 Uhr *

Produktionsleiter Schreinerei, eidg. Fachausweis 
Start: 17. März 2022 (3 Semester) / Infoabend: 6. Mai 2020, 18.00 Uhr *

Projektleiter Schreinerei, eidg. Fachausweis
Start: 17. März 2022 (3 Semester) / Infoabend: 6. Mai 2020, 18.00 Uhr *

Zertifizierte Führungskraft «Chef werden – Chef bleiben» * 
4. September 2020 (22 Tage/9 Monate) / Infoabend: 6. Mai 2020, 18.00 Uhr *

Mitarbeitergespräche und Mitarbeiterentwicklung *  
15. und 16. Juni 2020, 08.00 - 16.20 Uhr.

eine Idee   

besse
r

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter: Tel. 062 885 39 02 

weiterbildung@wbzlenzburg.ch, www.wbzlenzburg.ch

*  kostenlos und unverbindlich, Anmeldung erwünscht

*  MAEK-Unterstützung erhalten nicht nur die branchenspezifischen

Lehrgänge, sondern auch die anderen beiden Angebote

VSSM-GV Einladung Schreiner 160x117_ GV 8.5.19_Versand 17.4.19.indd   1 03.03.2020   15:50:46
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www.imaschelling.com

EINE G RUPPE – EIN ZIEL : 

LÖSUNGSKOMPETENZ FÜR DIE
 HOL Z-,  METALL- UND KUNSTSTOFF-

BE ARBEITENDE INDUSTRIE
Die IMA Schelling Group ist Ihr Spezialist in Sachen 

Losgröße-1-Fertigungsanlagen. Mit unserer Kreativität und 
unserem Know-how finden wir für Sie die passende Lösung 

für Ihre Anforderungen – individuell und einzigartig.

IMA SCHELLING GROUP GMBH
Indus t r ies t raße 3
32312 Lübbecke

Deut sch land
Telefon:  +49 5741 331 -  0

E-Mai l :  info@imasche l l ing .com

Luzernerstrasse 26  I  CH-6294 Ermensee www.ineichen.ch  I  info@ineichen.ch
Telefon +41 41 919 90 20 ww.ineichen.ch/shop

Ineichen AG
Maschinen und Anlagen für die 
Holz- und Kunststoffverarbeitung

Maschinen 

AbsauganlagenDruckluftHandling Service

Ineichen AG
Service, Wartung, Reparaturen
und Transport

Ineichen AG
Filteranlagen

KÄSER
Schraubenkompressoren

ELCON
Plattenaufteilsägen

HOFMANN
Abricht-Dickenhobelmaschinen

scm
Formatkreissägen

GEWEMA
CNC-Holzfräsen

BARTH
Arbeits-Platz-Systeme

HOFMANN
Kehlmaschinen www.ineichen.ch
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100°C KOCHENDES, GEKÜHLTES
SPRUDELNDES UND STILLES WASSER

DER
WASSERHAHN,

DER ALLES
KANN

Mit dem Quooker erhalten Sie 
ab sofort alle Wassersorten aus 
einer Armatur: warmes, kaltes, 

100°C kochendes sowie gekühltes 
sprudelndes und stilles Wasser. 

Ein Quooker spart Zeit, Energie und 
Platz und ist dabei für Groß und Klein 
sicher im Gebrauch. Erhalten Sie mehr 

Informationen auf www.quooker.ch

Naamloos-2   1Naamloos-2   1 04-03-2020   10:5204-03-2020   10:52

www.reaktor.ch

PROFITIEREN SIE VON UNSEREM HANDWERK.

Reaktor AG, Kommunikationsagentur ASW, Aarau

FÜR SIE BOHREN WIR NACH,

HOBELN AN UNSEREN IDEEN UND

SAGEN, WAS WIR DENKEN.

16
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VORSTAND

VSSM AARGAU

David Kläusler
Präsident VSSM Aargau
Präsident Regionale Paritätische 
Berufskommission (RPK), Repräsentant 
Präsidenten-Konferenz VSSM CH,  
Mitglied bauenaargau, Delegierter AGV

c/o David Kläusler AG
Hauptstrasse 75, CH-5027 Herznach
Telefon 079 648 05 59
dklaeuslerag@bluewin.ch

Thomas Zulauf
Obmann Kreis Aarau-Lenzburg
Vizepräsident VSSM Aargau
Präsident Ressort prokalk
Delegierter PR-Kommission VSSM CH

c/o H & T Raumdesign AG
Rohrerstrasse 20, CH-5000 Aarau
Telefon 062 835 70 31
thomas.zulauf@hta.ch

Peter Graf
Präsident Ressort Marketing & 
Kommunikation
Delegierter AGV 

Weinbergstrasse 8, CH-5430 Wettingen
Telefon 079 664 87 11
grafwet@hispeed.ch

Christoph Zehnder
Obmann Kreis Baden-Brugg
Präsident Ressort Kurswesen 
 

c/o Herbert Härdi AG
Langmatt 35, CH-5112 Thalheim
Telefon 079 618 31 21
christoph.zehnder@haerdi-ag.ch

Manuel Huber
Obmann Vorstand Rheinkreis
Delegierter Pro Holz Aargau 
 

c/o Huber Schreinerei-Innenausbau AG
Römerweg 15, CH-5070 Frick
Telefon 062 871 14 64
m.huber@schreinerei-huber.ch

Uwe Breidert
Obmann Kreis Bremgarten-Muri
Präsident Ressort Prüfungswesen & 
Chefexperte 

Oberdorfstrasse 16, CH-5621 Zufikon
Telefon 079 404 85 78
uwe.breidert@gmx.ch

Rolf Honegger
Obmann Kreis Kulm-Zofingen

c/o Generator iP AG
Giessen 7, CH-8820 Wädenswil
Telefon 079 255 51 72
honegger@generator-ip.ch
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VERGANGENE AKTIVITÄTEN

AUS DEN  
FÜNF KREISEN

4

1

5
2

3

1  KREIS AARAU-LENZBURG

11.  03. 2020 – Kreisversammlung
01. 11. 2019 – �Schreiner-Znüni,  

Ulmi Form & Holz GmbH, Seengen
14. 06. 2019 – �Kreisausflug, Boesch Boote und 

Lindt Schokolade
13. 03. 2019 – Kreisversammlung

2  KREIS BADEN-BRUGG

17. 03. 2020 – �Kreisversammlung
01. 11. 2019 – �Schreiner-Znüni,  

Wernli AG, Thalheim
25. 06. 2019 – �Kreisausflug,  

Werder Feinwerktechnik
19. 03. 2019 – �Kreisversammlung

3  KREIS BREMGARTEN-MURI

17. 03. 2020 – �Kreisversammlung
25. 09. 2019 – �Kreisausflug, Kaltbach EMMI
12. 03. 2019 – �Kreisversammlung

4  KREIS KULM-ZOFINGEN

11. 03. 2020 – �Kreisversammlung
12. 03. 2019 – �Kreisversammlung mit Besichtigung 

Forster Salat, Oftringen

5  KREIS LAUFENBURG-RHEINFELDEN-ZURZACH

18. 03. 2020 – �Kreisversammlung
17. 01. 2020 – �Januar-Hock, Türenfabrik Brunegg AG
06. 09. 2019 – �Kreisausflug, Glutz AG
13. 03. 2019 – �Kreisversammlung

19



JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN

VSSM  
SEKTION AARGAU

Liebe Berufskolleginnen und 
Berufskollegen, geschätzte 
Partnerfirmen, sehr geehrte  
Damen und Herren

Die Klimakrise war weltweit, aber auch in der 
Schweiz das dominierende Thema im vergange-
nen Jahr. Untrennbar damit in Verbindung ge-
bracht wird die junge Umweltaktivistin Greta 
Thunberg aus Schweden. Die 16-jährige Schülerin 
hat es verstanden, zusammen mit vielen jungen 
Menschen aus aller Welt medienwirksam auf das 
globale Klimaproblem aufmerksam zu machen. 
Ob Schülerdemonstrationen das richtige Mittel 
sind, weiss ich nicht, aber auf jeden Fall können 
wir Greta Thunberg und der Klimajugend dafür 
danken, dass nun auf der ganzen Erde sowohl in 
Politik als auch in der Bevölkerung ernsthaft über 
die Umweltzerstörung diskutiert wird.

Neben der Klimadiskussion haben National- 
und Ständeratswahlen die politische Agenda 2019 
in unserem Land geprägt. Dabei waren weniger 
der Stimmenzuwachs der Grünen und Grünlibe-
ralen als deren massive Sitzgewinne die ganz 
grosse Überraschung. Die Auswirkungen auf Poli-
tik und Gesellschaft werden wir erst in vier Jahren 
genauer einschätzen können. Ich bin aber über-
zeugt, dass das neue Parlament, wie schon in der 
letzten Legislatur mit einer rechten Mehrheit, 
auch nicht alles verändern kann. Da sind die et-
was langsameren politischen Prozesse in der 
Schweiz nicht immer nur ein Nachteil.

Das Internet und die verschiedenen sozialen 
Medien beeinflussen unsere Gesellschaft und un-
ser Zusammenleben in einem stark zunehmenden 
Mass. Die positiven, aber leider auch die negati-

ven Auswirkungen in unserer Gesamtwirtschaft 
sind enorm und nicht zu unterschätzen. Gerade 
die Detailhandelsbranche in der Schweiz ist 
weiter im Umbruch begriffen. Die kleinen und 
mittleren Läden in vielen Branchen sehen sich ge-
zwungen, wegen zu geringer Margen ihre Türen 
zu schliessen. Diese Schliessungen haben aber un-
bestritten sehr grosse Auswirkungen auf die Ge-
samtwirtschaft und ebenso auf die Gesellschaft, 
vor allem im ländlichen Raum und in den Rand-
regionen. Kleinere Gemeinden verkommen da-
durch immer mehr zu reinen Schlafgemeinden. In 
meinen Augen eine nicht wirklich gute Entwick-
lung.

Nach wie vor ist der VSSM Sektion Aargau 
sehr gut aufgestellt. Wie immer haben die Kurs-
leiter in Lenzburg und die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle in Zofingen die vielfältigen und an-
spruchsvollen Arbeiten auch im vergangenen Jahr 
zur vollsten Zufriedenheit des Vorstandes und des 
Präsidenten ausgeführt.

«Die positiven,  
aber leider auch die 
negativen Auswir-
kungen in unserer 
Gesamtwirtschaft 
sind enorm und nicht 
zu unterschätzen.»
David Kläusler
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REKTOR BERUFSSCHULE LENZBURG

Am 1. Juli 2019 hat Ruedi Suter aufgrund seiner 
Pensionierung das Amt als Rektor der Berufsschule 
Lenzburg seinem Nachfolger Tobias Widmer 
übergeben. Während 25 Jahren hat Ruedi Suter 
die Gewerbeschule Lenzburg geprägt und zu einer 
modernen und leistungsstarken Berufsbildungs-
stätte gemacht. Für diese grosse Arbeit möchte 
ich Ruedi ganz herzlich danken. 

Sein Nachfolger Tobias Widmer war vor seiner 
Wahl bereits während 23 Jahren als Lehrer, Abtei-
lungsleiter und Konrektor in Lenzburg tätig. Mit 
ihm setzte das Wahlgremium auf einen internen 
Kandidaten, welcher die Gewerbeschule bestens 
kennt. Er wird die Arbeit seines Vorgängers mit 
grosser Begeisterung und Nachhaltigkeit weiter-
führen. Ich wünsche Tobias Freude und alles Gute 
in seiner anspruchsvollen Arbeit und freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit.

KURSLEITERWECHSEL

Ein Jahr später als möglich hat Kurt Engler im ver-
gangenen Jahr seine wohlverdiente Pension ange-
treten. Für seinen unermüdlichen Einsatz wäh-
rend 18 Jahren als Kursleiter danke ich Kurt ganz 
herzlich. Vielen jungen Menschen hat er in dieser 
Zeit das Schreinerhandwerk beigebracht und sie 
umfassend auf den Schreinerberuf vorbereitet.

Aus einem grossen und starken Bewerbungs-
feld haben die Kurskommission und der Kanto-
nalvorstand Philipp Heiz aus Menziken als neuen 
Kursleiter gewählt. Philipp Heiz hat im vergange-
nen Sommer die Stelle als ÜK-Instruktor angetre-
ten und sich bereits bestens eingelebt. Ich bin froh, 
dass wir mit ihm eine Person gefunden haben, 
welche sehr gut bei den Auszubildenden ankommt 
und mit diesen einen aufgeschlossenen Umgang 
pflegt. Ich wünsche Philipp Heiz alles Gute und 
viel Freude in seiner neuen Tätigkeit. 

JUBILÄUM GEWERBEVERBAND

Im Jahr 1894, also vor 125 Jahren, wurde der Aar-
gauische Gewerbeverband AGV gegründet. Am 
15. November wurde in Safenwil das Jubiläum mit 
vielen geladenen Gästen gebührend gefeiert. Zu 
diesem runden Geburtstag haben Präsident Kurt 
Schmid und Geschäftsführer Peter Fröhlich die 
Verbandsgeschichte in einem äusserst interessan-

ten Buch eindrucksvoll dokumentiert. Auf Anfra-
ge hat sich der VSSM Sektion Aargau bereit er-
klärt, die Buchausgabe mit einem Holzschuber zu 
veredeln. Unsere Beteiligung wurde wohlwollend 
angenommen und bei der Präsentation gebüh-
rend verdankt. Der Auftrag konnte von der Behin-
dertenwerkstatt in Zofingen in bester Qualität 
ausgeführt werden.

VORSTAND, KOMMISSIONEN, MITARBEITER

Auch im vergangenen Jahr wurde die Verbands-
arbeit von Vorstand und Kommissionen in vielen 
Sitzungen vorbereitet und besprochen. Die Mit-
arbeiter in Zofingen und Lenzburg haben unsere 
Vorgaben pflichtbewusst und zur vollsten Zufrie-
denheit in der täglichen Arbeit umgesetzt. 

Um einen Verband erfolgreich zu führen, 
braucht es auch einen konstruktiven Vorstand 
und viele Personen, welche ihre Pflichten und 
Aufgaben selbständig und erfolgreich erfüllen. 
Ebenso wichtig sind unsere Mitglieder, die uns 
unterstützen und hoffentlich auch kritisch hinter 
der Arbeit der verschiedenen Gremien stehen. All 
diesen Menschen ein riesengrosses Dankeschön.

David Kläusler 
Präsident VSSM Aargau

DAVID KLÄUSLER,

PRÄSIDENT DES

VSSM AARGAU, 

ZIEHT BILANZ
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JAHRESBERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS

VERBANDSGESCHEHEN

Das Erstellen des Budgets ist 
immer eine spannende Heraus
forderung, da es eine monetäre 
Einschätzung unserer Tätigkeiten 
im bevorstehenden, noch un
bekannten und nur bedingt vor-
hersehbaren Jahr ist.

NEUES ERSCHEINUNGSBILD

Das neu geschaffene Marketingkonzept wird nun 
Schritt für Schritt umgesetzt. Ein angepasstes 
Leitbild, ein neues Logo, neue Werbemittel und 
was sonst noch damit zusammenhängt und mit-
berücksichtigt werden muss. Die Umsetzung ist 
in vielerlei Hinsicht nicht zu unterschätzen und 
entsprechend zeitintensiv. Es gilt zu überprüfen, 
wo die neuen Elemente einzusetzen sind, sowie 
Bestehendes zu hinterfragen und allenfalls zu ad-
aptieren.

SPONSORENKONZEPT

Unseren uns wohlgesinnten Sponsoren und Gön-
nern möchte ich an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. Dank ihnen können wir 
Anlässe oder Projekte überhaupt realisieren und 
zeitgemäss, attraktiv sowie für unsere Branche 
wirksam gestalten. In einem neuen Konzept ha-
ben wir versucht, allen Betroffenen – ob Sponso-
ren oder Verband – den Mehrwert eines solchen 
Engagements aufzuzeigen und Transparenz im 
Ablauf zu schaffen.

DIGITALISIERUNG 4.0

Eine unserer Tätigkeiten ist das Kommunizieren, 
Organisieren und Auswerten der daraus resultie-
renden Informationen – eine Herausforderung an-
gesichts der wachsenden Datenmengen. Man ist 
sich heute gewohnt, dass alle Informationen 
schnell und rund um die Uhr verfügbar sind. Ent-
sprechend haben wir unsere Website über die 
letzten Jahre sukzessive ausgebaut und sind heute 
diesbezüglich auf einem erfreulichen Stand. Die 
nächste Stufe wird für uns die Vorbereitung auf 
die virtuelle Kommunikation sein, gefolgt von der 
Etablierung eines CRM-Systems (Kundenbezie-
hungsmanagement- oder Kundenpflege-System). 
Die konkrete Folge davon dürfte sein, dass die 
Briefpost an Wichtigkeit verlieren wird und wich-
tige Informationen zeitnah via elektronischen 
Newsletter kommuniziert werden. Auf diese Wei-
se können Projekte mit Hilfe von Umfragen von 
Anfang an in die richtigen Bahnen gelenkt sowie 
Abläufe konkreter visualisiert und umgesetzt 
werden … Die Digitalisierung ist auch bei uns an-
gekommen und wird laufend besser integriert.

HANS GATSCHET,

GESCHÄFTSFÜHRER

DES VSSM AARGAU
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LEHRVERBUND

Aufgrund des immer stärkeren Konkurrenzdrucks, 
ob aus dem Ausland oder dem Inland, bleibt vielen 
Schreinereien nur noch die Rückbesinnung auf 
Kernkompetenzen bzw. die Spezialisierung. Dar-
unter leidet die Arbeitsvielfalt innerhalb der 
Betriebe, und für Lehrbetriebe wird es auch 
schwieriger bzw. unmöglich, das breit gefächerte, 
vorgegebene Ausbildungsangebot zu offerieren 
und sicherzustellen. Deshalb ist der Lehrverbund 
in Zukunft für einen Teil unserer Betriebe eine 
echte Alternative. 

Wir haben ein internes Projekt «Lehrver-
bund» lanciert und die nötigen Abklärungen, was 
es für eine aargauische Lehrverbundlösung brau-
chen würde, getroffen. Dabei hat sich leider her-
ausgestellt, dass die Zeit wohl noch nicht reif ist 
für eine kantonsübergreifende Lösung.

QUALIFIKATIONSVERFAHREN

Die Organisation und Abwicklung des alljährli-
chen Qualifikationsverfahrens ist eine intensive 
Zeit, müssen doch in kurzer Zeit viele Prüfungs-
kandidaten und Funktionäre aufgeboten sowie 
Wege, Räume usw. koordiniert werden. Das QV-
Verfahren setzt sich aus mehreren voneinander 
unabhängigen Prüfungen wie beispielsweise der 
individuellen produktiven Arbeit (IPA) / den Schul-
prüfungen der allgemeinbildenden Fächer / der 
Prüfung der grundlegenden Berufsarbeiten (GBA) 
/ der Reissprüfung / der Berufsprüfung der Schrei-
nerpraktiker (EBA) und am Schluss noch der Zwi-
schenprüfung Anfang des zweiten Lehrjahrs für 
diejenigen, deren Eignung noch genauer abge-
klärt werden soll, zusammen.

Die eigentliche Herausforderung für uns be-
ginnt da, wo die Dinge aus irgendwelchen Grün-
den nicht mehr in den geplanten Bahnen laufen, 
sondern kurzfristig mit allen Beteiligten eine 
neue, gangbare Lösung gesucht werden muss. An 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön an alle Be-
teiligten für ihre tatkräftige Unterstützung. Wir 
können in solchen Fällen auf ein zuverlässiges 
Rumpfteam von Kursleitern, Experten und Ver-
tretern des Berufsbildungsamts zurückgreifen 
und damit solche unvermeidbaren Situationen 
doch relativ gelassen und zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten regeln.

VUH-AG

Im Auftrag des Kantons Aargau führen wir auf 
Mandatsbasis die Umweltschutzkontrollen für das 
Holzgewerbe durch. Es können bis zu 50 Betriebe 
pro Jahr abgeklärt und Betriebsbegehungen vor 
Ort durchgeführt werden. 

Rückblickend kann man festhalten, dass der 
Umweltschutz in den aargauischen Schreinerei- 
und Holzbaubetrieben hochgehalten wird. Es 
mussten nur kleinere Verfehlungen, die in den 
meisten Fällen sofort behoben werden konnten, 
beanstandet werden. Was dabei aber auffällt, ist, 
dass der Aufwand in Sachen Kontaktaufnahme 
und Terminabsprachen bzw. -verschiebungen für 
Betriebsbegehungen von Jahr zu Jahr schwieriger 
und aufwendiger wird.

PROKALK

Bis vor wenigen Jahren war prokalk eine Insider-
lösung der Schreinerbranche bzw. für die Mitglie-
der des VSSM. Jetzt, da prokalk «erwachsen» und 
erprobt ist, werden auch andere auf unsere inno-
vative Kalkulationslösung aufmerksam.

Seit drei Jahren arbeiten wir erfolgreich mit 
dem FRECEM, dem Westschweizer Schreinerver-
band, zusammen, und wir sind sogar schon aus 
dem Euroland für eine Version angefragt worden.

In der Schweiz hat sich die prokalk-Schrei-
nerlösung zur besten Einsteiger-Software für neu 
gegründete und Kleinstfirmen in der Schreiner-
branche gemausert.

DANK

Ich möchte allen herzlich danken, die 2019 mit 
uns an der Marke «VSSM Sektion Aargau» gear-
beitet und unterstützend mitgewirkt haben. Die 
Zusammenarbeit war interessant, herausfordernd, 
witzig, spritzig, lehrreich, speditiv, kamerad-
schaftlich, euphorisch, gelegentlich ernüchternd, 
motivierend, anstrengend, zielführend, fokus-
siert … Dabei ist es wichtig  zu erwähnen, dass alle 
nur eines wollen: ein starker partnerschaftlicher 
Verband sein, Ihr VSSM Sektion Aargau.

Hans Gatschet 
Geschäftsführer VSSM Aargau
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RESSORT KURSWESEN

EINE BLÜHENDE ZUKUNFT

Unser langjähriger Kursleiter Kurt 
Engeler ist im August in die  
wohlverdiente Pension «entlas-
sen» worden. Kurt hat über viele 
Jahre als Kursinstruktor zahl
reiche Lehrlinge in diversen 
Fertigkeiten geschult. Herzlichen 
Dank für Dein Engagement!  
Wir wünschen Dir für den dritten 
Abschnitt nur das Allerbeste! 

Herzlich willkommen, Philipp Heiz! Philipp hat 
im Sommer die Nachfolge von Kurt angetreten 
und sich schon sehr gut ins Team eingelebt. Auch 
die Rückmeldungen der Lehrlinge sind durchwegs 
positiv. Mit seiner offenen und fröhlichen Art hat 
er die Lernenden schnell für sich gewonnen. 
Lieber Philipp, wir wünschen Dir weiterhin viel 
Erfolg und noch mehr positive Begegnungen.

Das ÜK-Team mit Urs Schenk, Konrad Schilling, 
Javier Garcia und neu Philipp Heiz hat 2019 zu-
sätzlich zu den ÜK-Kursen für unsere Lernenden 
11 Wochen Blockkurse für das WBZ erteilt. Für 
Dritte wurden insgesamt an 9 Tagen Kurse durch-
geführt (SwissForm 8 und Logistiker 1). Ein Kurs
lokal wurde 3 Wochen vermietet. Zudem haben 
wir während ca. 4 Wochen Räume vermietet (Poly
designer 3D und SwissForm).

Die aktuellen Lehrlingszahlen setzen sich wie folgt 
zusammen: 323 Lernende EFZ und 44 Lernende 
EBA (davon 48 Frauen).

Vom 1. bis 3. April fand im Kurslokal das 5-Län-
der-Training für die WorldSkills statt. Teilgenom-
men haben Junghandwerker aus Deutschland, 
Österreich, Südtirol, Frankreich und der Schweiz 
(9 Teilnehmende). Ebenso viele Experten haben 
die Arbeiten begleitet und bewertet. Eingerichtet 
haben sich die Teilnehmenden am Sonntag, mit 
der Arbeit wurde am Montag gestartet. Es war 
spannend, die Jungschreiner zu beobachten. Un-
ter dem Motto «Gemeinsam statt einsam» wurden 
auch neben dem Training Kontakte geknüpft und 
gepflegt. Unterdessen sind die jungen Handwerker 
in Katzan gewesen und haben ihre persönlichen 
Erfolge feiern können.

Die Investitionen, welche an der GV bewilligt 
wurden, sind zur Hälfte getätigt. Die Tischkreis-
säge der Firma Felder von HM Spoerri AG aus 
Bachenbülach wurde im Spätherbst geliefert und 
im Erdgeschoss (CNC-Raum) installiert. Die Band-
säge soll eine gusseiserne Ausführung sein. Eine 
passende Maschine muss noch gefunden und zu-
erst revidiert werden. Da sind wir dran und haben 
eine in Aussicht.

Ich möchte an dieser Stelle dem ganzen ÜK-Team 
danken für seine Arbeit zu Gunsten unserer Ler-
nenden im Kurslokal, an der Lehrabschlussprü-
fung, am Lehrlingswettbewerb, an der Aargaui-
schen Berufsschau usw.

Christoph Zehnder 
Präsident Ressort Kurswesen
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Logistiksysteme  
   für Schreiner

www.sfs.ch Gesamtheitliche Problemlösungssysteme.
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Die Fachmesse 
für Profis

www.kochdays.ch

Erleben Sie die Highlights aus der Bran­
che.  Entdecken Sie Weltneu heiten und 
die besten Produktinnovationen ganz 
in Ihrer Nähe.  Lernen Sie verschiede­
ne Softwarelösungen kennen und wer­
fen Sie einen Blick in die Zukunft. All  
dies und noch vieles mehr am Branchen­
event KOCH DAYS 2020.
 

ST.GALLEN  |  OLMA MESSEN
Do 14. Mai 2020, Fr 15. Mai 2020

BERN  |  BERNEXPO
Do 28. Mai 2020, Fr 29. Mai 2020

MARTIGNY  |  CERM
Do 18. Juni 2020, Fr 19. Juni 2020 

DÜBENDORF  |  AIR FORCE CENTER
Do 25. Juni 2020, Fr 26. Juni 2020

Inserat_160x117_Fachhandel.indd   1
20.02.2020   15:22:41

Vielfalt, Innovation, Leidenschaft.
Diversité, innovation, passion.

FORMEX AG  |  Grüngenstrasse 19 |  CH-4416 Bubendorf  |  Tel. +41 61 935 22 11 |  info@formex.ch | www.formex.ch
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BERUFSSCHULE UND WEITERBILDUNGSZENTRUM LENZBURG

IM DIENSTE DES  
LEBENSLANGEN LERNENS

Unter der Führung von Ruedi 
Suter hat sich die BSL in den 
vergangenen 25 Jahren erfolgreich 
zu einem Kompetenzzentrum  
für Aus- und Weiterbildung 
entwickelt. 

Neubauten für Werkstätten und Schulräume,  
das Weiterbildungszentrum sowie ein bedientes 
Restaurant und das Parkhaus konnten realisiert 
werden. Zu den Meilensteinen gehörten die Zerti-
fizierung nach ISO-Norm, der Ausbau der Infor-
matik, die Anwendung von ICT im Unterricht und 
die konsequente Förderung der Digitalisierung. 
Die Auszeichnungen «Zweiter Platz Schweizeri-
scher Schulpreis 2013» und «Top-Arbeitgeber» 
beim Swiss Arbeitgeber Award 2018 sowie die 
150-Jahr-Feier 2018 bildeten weitere Höhepunk-
te. Auf Ende des Schuljahres 2018/19 verabschie-
dete sich Ruedi Suter von der BSL und startete mit 
seiner Frau Renate und unverändertem Taten-
drang in die dritte Lebensphase.

Als Sportlehrer erteilte Tobias Widmer 1995 die 
ersten Lektionen an der BSL. Im Jahr 2000 erhielt 
er eine Anstellung als Hauptlehrer in den Fächern 
Allgemeinbildung und Sport. Seit 2004 kamen 
immer wieder neue Projekte und interessante Her-
ausforderungen hinzu: Fachgruppenleitung Sport 
und Allgemeine Bildung, Wahl in die Schullei-
tung, Abteilungsleitung Berufsmaturitätsschule 
und Wahl zum Konrektor 2011. Im November 2018 
wurde Tobias Widmer vom Schulvorstand per 
1. Juli 2019 zum Rektor gewählt.

SCHULBETRIEB DER FACHGRUPPE  INNENAUSBAU

In der Fachgruppe Innenausbau der Berufsschule 
Lenzburg arbeiten Timo Tresch, Stefan Isler, Beat 
Ummel, Andreas Urwyler, Thom Schelker, Ursula 
Maurer, Astrid Stutz und Andreas Fuchs. Franz 
Bereuter ist Fachgruppenleiter und Leiter der 
Schreinerweiterbildung am Weiterbildungszent-
rum Lenzburg. 

Mit 230 Schreinerinnen und Schreinern EFZ, 
45 Schreinerpraktikerinnen und Schreinerprakti-
kern EBA sowie 88 Zeichnerinnen und Zeichnern 
Fachrichtung Innenarchitektur besteht die Fach-
gruppe Innenausbau aus 363 Lernenden. Von total 
2158 Lernenden der BSL entspricht dies einem 
Anteil von 17 %. 

Die Ansiedlung von Berufsschule (BSL),VSSM 
Aargau (ÜK-Werkstatt) und Schreinerweiterbil-
dung (WBZ) unter einem Dach ermöglicht eine 
unkomplizierte und zielorientierte Zusammen
arbeit in der Ausbildung unserer Lernenden und 
angehenden Kadermitarbeiter.

CARPENTER ACADEMY

Neben den Möbelmessen Mailand und Köln sowie 
diversen Exkursionen und Projekten ist im Jahr 
2019 vor allem das Projekt «Carpenter Academy» 
erwähnenswert.

2019 wurde das Förderprogramm für Schrei-
nerlernende gegründet. Fünf Schülerinnen und 
Schüler wurden bisher ins Programm aufgenom-
men. Ziel ist es, diese Lernenden zu fördern, da-
mit sie es später (hoffentlich) ins Nationalkader 
der Schweizer Schreiner schaffen. Die Gruppe 
trifft sich einmal pro Monat und stellt sich einer 
originellen beruflichen Herausforderung. Ihre 
Fähigkeiten stellte sie erstmals an der Sektions-
meisterschaft vom 21. bis 24. Oktober 2019 unter 
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Beweis. Auf dem Weg zu den WorldSkills bilden 
die Sektionsmeisterschaften die erste Qualifika-
tionshürde. Die besten 100 der Schweiz qualifizie-
ren sich für die Regionalmeisterschaften, danach 
folgen die SwissSkills und die WorldSkills. Mit 
diesem Projekt möchte die BSL die Bemühungen 
des VSSM Aargau unterstützen, dass der Kanton 
Aargau wieder in der Schreiner-Nationalmann-
schaft vertreten ist.

FACHMONTEUR SCHREINER

Von Mai bis Oktober 2019 fand am WBZ Lenzburg 
die dritte Durchführung des Lehrganges «Fach-
monteur Schreiner» statt.

An der Diplomfeier durften VSSM-Zentral-
vorstandsmitglied Fabrizio Wüthrich und Lehr-
gangsleiter Roland Wildi den stolzen Fachmonteu-
ren ihr verdientes Diplom übergeben. Der nächste 
Lehrgang startet am 6. Mai 2020.

SCHREINER-FERTIGUNGSSPEZIALIST

Bereits zum siebten Mal konnte das WBZ Lenzburg 
eine Fertigungsspezialisten-Diplomfeier durch-
führen. 24 Teilnehmer absolvierten die vielfältige 
Ausbildung, die wegen ihres grossen «Praxisan-
teils» sehr beliebt ist. Der nächste Lehrgang star-
tet am 14. August 2020. Lehrgangsleiter ist Franz 
Bereuter.

SCHREINER-PROJEKTLEITER*IN, 
SCHREINER-PRODUKTIONSLEITER*IN

Die Projekt- und Produktionsleiter*innen absol-
vierten als wichtigen Meilenstein am 17. und 18. 
Januar 2019 die Prüfung «Aufträge bearbeiten». 
Im Oktober 2019 nahmen 18 Projektleiter*innen 
und 4 Produktionsleiter*innen die Berufsprüfung 
in Angriff. 16 Projektleiter*innen und 3 Produk-
tionsleiter*innen durften an der Diplomfeier an-
lässlich der VSSM-Jahrestagung ihren verdienten 
Eidgenössischen Fachausweis entgegennehmen. 
Der nächste Lehrgang startet am 19. März 2020. 
Lehrgangsleiter ist Daniel Bolliger.

Franz Bereuter 
Fachgruppenleiter 
Leiter Schreinerweiterbildung

DIE TEILNEHMER DER AUSBILDUNG

SCHREINER-FERTIGUNGSSPEZIALIST

DIE TEILNEHMENDEN DER AUSBILDUNG

SCHREINER-PROJEKTLEITER*IN UND

SCHREINER-PRODUKTIONSLEITER*IN

DIE TEILNEHMER DES LEHRGANGES

«FACHMONTEUR SCHREINER»
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RESSORT PRÜFUNGSWESEN

FÜR DIE ZUKUNFT GEPRÜFT

Die Prüfung zeichnete sich durch 
Ruhe und Routine aus. Das neue 
aktuelle QV-Verfahren wurde 
bereits zum zweiten Mal einge-
setzt und durchgeführt. Alle ver-
änderten Parameter haben sich 
bestens bewährt. Im Rahmen  
der alljährlichen Chefexpertentref-
fen in Olten wurde diese Entwick-
lung auf kantonaler Ebene geteilt.

AUSBLICK IN DIE ZUKUNFT

Da im Allgemeinen die Lernendenzahlen rückläu-
fig sind – dies ist in allen handwerklichen Berufen 
leider Realität –, müssen weiter grosse Anstren-
gungen gemacht werden, damit unser schöner 
Beruf auch in Zukunft attraktiv und modern aus-
gerichtet bleibt und so die nachfolgenden Genera-
tionen anzieht. Auf der einen Seite können wir die 
demografischen Gegebenheiten nicht ändern. Auf 
der anderen Seite können wir über moderne An-
lässe unseren Berufsstand ins richtige Licht rü-
cken und so präsentieren, dass er junge Schüle-
rinnen und Schüler anzieht. Hierzu sind einige 
Massnahmen des VSSM Aargau in Arbeit und 
werden mit Nachdruck vorangetrieben. Es ist sehr 
wichtig, dass unser Berufsstand wahrgenommen 
und als sehr moderner zukunftssicherer Beruf er-
kannt wird. Weiterbildungsmöglichkeiten sind 
bereits in der Grundbildung ein wichtiges Thema 
und können unserem beruflichen Nachwuchs 
wichtige Leitplanken und Perspektiven geben.

Frauen wie Männer können unseren sehr 
schönen Beruf ohne grosse Einschränkungen aus-

üben. Dies ist ein sehr grosser Vorteil gegenüber 
anderen Berufsgruppen. Unsere Ausbildung ist 
breit verankert und hochinteressant. Viele Aufga-
benfelder können bearbeitet werden. 

Die Technik wird weiter ein grosses Thema 
auf unserem Gebiet sein. Der klassische Möbel-
schreiner, der den ganzen Tag an einer Werkbank 
steht, wird über kurz oder lang der Vergangenheit 
angehören. Das exakte Arbeiten mit unseren Stan-
dard-Handwerkzeugen ist ein wichtiges Merkmal 
einer guten Schreinerin oder eines guten Schrei-
ners und wird ein Muss bleiben. Was uns in 
Zukunft aber ganz klar begleiten wird, ist die mo-
derne Produktion mit all ihren Facetten. Rasche 
Durchlaufzeiten, gekoppelt mit bester Qualität, 
sind für uns unabdingbar, um in Zukunft gegen 
die sehr grosse Konkurrenz aus dem Ausland be-
stehen zu können. Unsere Stärken sind Fachkom-
petenz, Zuverlässigkeit, Sozialkompetenz und 
kurze Wege. Kurzum, wir müssen uns mit aller 
Kraft auf solche Punkte konzentrieren. Hier sind 
wir stark, auf diese Werte können wir aufbauen.

Der Notendurchschnitt an den Abschluss-
prüfungen ist im Vergleich zu den Vorjahren auf 

ABSCHLUSSPRÜFUNGEN SCHREINER EFZ

64 Schreiner EFZ haben die Prüfungen  
2019 erfolgreich absolviert. 

84 Schreiner EFZ haben die Ausbildung  
2015 begonnen.

ABSCHLUSSPRÜFUNGEN SCHREINERPRAKTIKER EBA

23 Schreinerpraktiker EBA haben die Prüfungen 
2019 erfolgreich bestanden.

30 Schreinerpraktiker haben die Ausbildung 
2015 begonnen.
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praktisch gleichem Niveau geblieben. Auch im ge-
samtschweizerischen Vergleich hat es keine Auf-
fälligkeiten gegeben, der Kanton Aargau liegt im 
Durchschnitt.

Bei den Teilprüfungen im ÜK-Zentrum Lenz-
burg, die ich dieses Jahr mehrmals in der Prü-
fungsphase besucht habe, ist mir einmal mehr 
aufgefallen, was es für einen jungen Menschen 
heisst, eine solche Prüfung zu absolvieren und 
auch zu bestehen. Es braucht Disziplin, Training 
im Handling der Arbeiten und in der Vorberei-
tung der Prüfung. Ich zolle jedem Prüfungsteil-
nehmenden meinen Respekt für seine Leistungen 
in diesen zwei Tagen.

AUFRICHTIGER DANK

Das ganze Expertenteam und alle ÜK-Leiter des 
Kantons Aargau haben einmal mehr sehr gute, 
professionelle Arbeit im Zusammenhang mit den 
Teil-, IPA- und Zwischenprüfungen geleistet. Ohne 
sie wäre es nicht möglich, so tadellose Prüfungen 
im Formalen wie auch in der praktischen Kompe-
tenz durchführen zu können. Menschlich wie 
fachlich ist hier kein Mangel feststellbar. Ich dan-
ke diesbezüglich allen Experten und ÜK-Leitern 
für ihren grossen zeitlichen und ideellen Einsatz 
für unseren beruflichen Nachwuchs. Grundlage 
für einen guten Prüfungsablauf ist natürlich das 
ÜK-Zentrum Lenzburg, das wie immer eine sehr 
gute Basis für die Lernenden gebildet hat.

An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlas-
sen, Interessenten für eine Expertentätigkeit auf-
zurufen. Ich stehe sehr gerne für Fragen bezüglich 
einer künftigen Expertentätigkeit zur Verfügung. 
Es gibt verschiedene Einsatzgebiete, die es zu be-
setzen gilt. Eine Chance für alle: Das persönliche 
und berufliche Netzwerk kann bei der Experten-

tätigkeit ausgebaut werden. An alle Interessenten: 
Nutzt die Chance und meldet euch bei mir!

LAP-FEIER WETTINGEN 2019 IN DER TÄGI

Zum zweiten Mal wurde die LAP-Feier in der 
Turnhalle Tägi ausgerichtet. Es waren über 400 
Personen an diesem sehr schönen Anlass anwe-
send. Dieses Jahr hatten alle Absolventen die 
Möglichkeit, sich von einem Profifotografen ein-
zeln, mit der Familie oder im Klassenverband ab-
lichten zu lassen. Der Apéro riche vor der Turn-
halle bei schönem Wetter hat diesen glänzenden 
Anlass abgerundet. Nächstes Jahr werden wir un-
sere LAP-Feier in der neu umgebauten Tägi 
durchführen. Die Vorbereitungen sind bereits in 
vollem Gange. 

Ab der Abschlussnote 5 und aufwärts wurden 
die Lernenden per Namen und mit einem sehr 
schönen Messer mit Holzgriff vom VSSM gewür-
digt. Die drei besten Lernenden konnten noch 
einen Förderpreis der Firma SPA Aarau entgegen-
nehmen.

DANK

Mein Dank geht an alle, die sich jeden Tag für den 
beruflichen Nachwuchs einsetzen. Insbesondere 
geht mein Dank an alle ÜK-Leiter Schreiner in 
Lenzburg unter der Leitung von Urs Schenk. Be-
danken möchte ich mich aber auch bei Franz Dörig 
und Hans Gatschet für die perfekte Unterstützung 
das ganze Jahr über.

Uwe Breidert 
Präsident Ressort Prüfungswesen

HIER IST 
HPL
PRODUZIERT IN 
DER SCHWEIZ



RESSORT PRÜFUNGSWESEN

AUF DIESEN ERFOLG 
DÜRFEN SIE STOLZ SEIN

«Ob du glaubst, etwas erreichen  
zu können oder nicht – du liegst 
immer richtig.» Mit diesem Zitat 
des amerikanischen Automobil-
bauers Henry Ford eröffnete 
Sektionspräsident David Kläusler 
die Lehrabschlussfeier der 
Schreinerinnen und Schreiner.

«Sie dürfen stolz sein auf diesen – Ihren – Erfolg», 
erklärte David Kläusler. «Nach zwei (EBA) oder 
vier (EFZ) Jahren im Lehrbetrieb und in der Be-
rufsschule, nach bestandener Abschlussprüfung 
in Theorie und Berufspraxis: In diesem Moment 
dürfen Sie sich wunderbar fühlen und der Freude 
freien Lauf lassen. Die fundierte Ausbildung ist 

die Basis zum Berufserfolg als Schreiner. Ihr Ent-
scheid, ein schönes und solides Handwerk zu er-
lernen, war die richtige Wahl. Es gibt nicht viele 
Berufe mit dieser Tradition, mit dieser Kreativität 
und mit solcher Vielseitigkeit. Die Arbeit mit dem 
natürlichen, nachwachsenden Werkstoff Holz so-
wie einer Vielzahl anderer Materialien ist nicht in 
vielen anderen Berufsfeldern möglich. Zeigen Sie 
diesen Berufsstolz, auch wenn Sie Arbeitskleider 
tragen, und zeigen Sie Ihre erworbene Fachkom-
petenz. Habt Freude an dem, was ihr tut. Wenn es 
keine Freude bereitet, ist es nicht das Richtige.» 
Die Tatsache, dass Eltern, Freunde und Verwand-
te die Lehrabgänger und Ausbildner an die Lehr-
abschlussfeier begleiten, ist ein Beweis dafür, dass 
es für den beruflichen Erfolg nebst der persönli-
chen Motivation auch ein unterstützendes Um-
feld braucht. Dieses bildet mit dem Lehrbetrieb, 
den Ausbildnern und Lehrpersonen wichtige 
Mosaiksteine im Leben eines Lernenden. Kläusler 
dankte aber auch allen Experten und ihrem Ob-

WWW.PEKA-SYSTEM.CH  
Clevere Innovationen in Schweizer Qualität seit 1964

WEIL SIE MICH
32 MAL AM TAG
BRAUCHEN

Abfallsystem Oeko –
Individuelle Abfalltrennung

32



�
JA

HR
ES

BE
RI

CH
T 

20
19

mann Uwe Breidert für die reibungslose Durch-
führung der Prüfung sowie die Ausrichtung der 
Lehrabschlussfeier.

SPA-FÖRDERPREIS FÜR DIE BESTEN

Gemeindeammann Roland Kuster, der eine Affi-
nität zum Schreinerhandwerk hat, zeigte sich er-
freut darüber, dass die Schreinergilde ihren Be-
rufsnachwuchs seit Jahren in Wettingen ins 
Berufsleben entlässt. Seine Empfehlung, im Le-
ben neugierig zu sein und zu bleiben, und der 
Hinweis auf den durch die Gemeinde offerierten 
Kaffee wurden mit Applaus bedacht. Während 
sich die jungen Schreinerinnen und Schreiner auf 
die Übergabe der Diplome vorbereiteten, erläu-
terte Uwe Breidert das Prüfungswesen. Verschie-
dene Gründe dürften dazu geführt haben, dass 
während der vierjährigen Ausbildung 20 der 84 
Lehrverhältnisse aufgelöst oder abgebrochen 
wurden. Diese Tatsache ist auch bei den nach EBA 

Auszubildenden festzustellen. Von anfänglich 30 
schlossen 23 ab. Vor der Diplomübergabe verab-
schiedete Uwe Breidert Kurt Engeler nach 18 Jah-
ren wertvoller Arbeit als Kursleiter am ÜK-Zen-
trum Lenzburg in den Ruhestand. Den Reigen der 
Redner schloss Manfred Arnold, Geschäftsführer 
der SPA Sperrholz-Platten AG Aarau. In einer 
Zeit, in welcher die Klimadebatte mit den Schlag-
wörtern Nachhaltigkeit, CO2-Neutralität und Öko-
logie in aller Munde ist, sei es wichtig, auf den 
Werkstoff Holz aufmerksam zu machen. Bevor er 
die Besten mit dem SPA-Förderpreis auszeichne-
te, rief er noch dazu auf, die sich bietenden Pers-
pektiven und das damit verbundene Potenzial für 
die persönliche Zukunft zu nutzen.

Peter Graf 
Präsident Ressort  
Marketing & Kommunikation

DIE BESTEN
 

Diese drei Kandidaten wurden durch Manfred Arnold (rechts aussen)  
mit dem Förderpreis der Firma SPA Sperrholz-Platten AG, Aarau,  

bedacht (von links nach rechts):

JUNGSCHREINER	 AUSBILDUNGSBETRIEB	 NOTE

Martijn Egger	 Widmer AG Schreinerei, Schafisheim	 5,5
Mirco Baumann	 Ammon Schreinerei GmbH, Zofingen	 5,5
Anton Flohr	 NILO Schreinerei Küchenbau AG, Wettingen	 5,6
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LEHRLINGSWETTBEWERB

MODULARE MÖBEL  
IN ALLEN VARIATIONEN

Dem Schreinernachwuchs gelang 
es, die Ausstellungsbesucher von 
seinem beachtlichen Können zu 
überzeugen.

Während sechs Monaten schufen die Berufsler-
nenden 47 Unikate zum Thema «modulare Mö-
bel», welche an der Berufsschule Lenzburg ausge-
stellt waren. Die Umsetzung war für viele mit 
einem hektischen Endspurt verbunden. Einsatz, 
Leistungswille und viele Freizeitstunden führten 
zum sichtbaren Erfolg. Die Jurys aus Schreiner-
meistern, Schreinern, Gestaltern, Auszubilden-
den des 4. Lehrjahres und Konsumenten hatten 
bei der Bewertung der Objekte eine anspruchs-
volle Arbeit zu bewältigen.

GEHALTVOLLE VERNISSAGE

Anlässlich der Vernissage lobte der Präsident der 
Sektion Aargau des VSSM, David Kläusler, im 
Beisein zahlreicher Gäste, Lehrmeister und El-
tern den Mut der Wettbewerbsteilnehmenden zu 
unkonventionellem Schaffen. Er bezeichnete die 
modularen Möbel als Antwort auf die heutigen, 
flexiblen Lebensentwürfe. Möbel, die während 30 
Jahren nicht von der Stelle bewegt werden, finden 
kaum noch Abnehmer. Die Wohnungen, vorab in 
städtischen Gebieten, werden kleiner, Küchen of-
fener und die Übergänge zwischen Wohn- und 
Funktionsräumen fliessender. Dies bedingt Multi-
funktionalität der Möbel. Den modularen Möbeln 
gehört die Zukunft, so Kläusler. Die Jungschrei-
nerinnen und Jungschreiner haben sich durch  
die Wettbewerbsteilnahme auf ein topaktuelles 
Thema eingelassen. Gleichzeitig erwarben die 

Auszubildenden ein Gefühl für Material, Konst-
ruktion und Gestaltung. Nebst dem Umgang mit 
modernen Maschinen sei es wichtig, die manuel-
len Fertigkeiten und ein Gespür für das Ausser-
gewöhnliche nicht aus den Augen zu verlieren. 

AUSSTELLUNG BOT BESTE WERBUNG

Dem grossen Einsatz der Lernenden, aber auch 
dem finanziellen und materiellen Engagement der 
Lehrbetriebe zollte er Lob und Anerkennung. Von 
den 47 eingereichten Arbeiten wurden 9 mit dem 
ersten, 15 mit dem zweiten und 23 mit dem dritten 
Rang bedacht. Sonderpreise gab es für die beste 
Werkzeichnung und die beste Dokumentation. 
Dank dem Engagement der Kuratle & Jaecker AG 
als Eventpartner konnte den Jurysiegern ein USB-
Lautsprecher aus Holz durch Remo Gspandl, GF 
Nord-Ost und Zentralschweiz, überreicht werden.

Peter Graf 
Präsident Ressort  
Marketing & Kommunikation

«Möbel, die während 
30 Jahren nicht von 
der Stelle bewegt 
werden, finden kaum 
noch Abnehmer.»
David Kläusler
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SEKTIONSMEISTERSCHAFT UND HOLZ 2019

GOLD GING AN  
BRIAN THOMI

SEKTIONSMEISTERSCHAFT

Aus einem Feld von 55 Teilnehmenden durfte sich 
Brian Thomi aus Vordemwald 2018 als Sieger des 
Berufswettbewerbes der Schreinerlernenden fei-
ern lassen. Damals hatten die Berufsleute aus dem 
ganzen Kanton ein Nomadenmöbel zu kreieren. 
Das heisst, die Möbelstücke sollten sich leicht 
transportieren lassen. Brian Thomi entschied sich 
für die Umsetzung eines Nachttischs mit einigen 
technischen Extras. Nebst einem Lautsprecher in-
tegrierte er ein drahtloses Ladegerät für das Han-
dy sowie einen USB-Anschluss. Ihm wurde die Ge-
legenheit geboten, sein hochwertig gefertigtes 
Möbelstück in Basel an der Holz 2019, der Fach-
messe für die Holzbranche, auszustellen. Sein 
Nachttisch war eines von 95 Exponaten aus der 
ganzen Schweiz, die um den Titel «Schreiner-Nach-
wuchsstar» kämpften. Die Messebesucher waren 
angehalten, ihre Stimmen abzugeben. 

DER WEG NACH SCHANGHAI

Zur Teilnahme an der ersten Ausscheidung auf 
dem Weg nach Schanghai hatte die Sektion Aargau 
die Berufslernenden ins Kurszentrum an der Be-
rufsschule Lenzburg eingeladen. Von den schweiz-
weit rund 1200 Teilnehmenden konnte Kursinst-
ruktor Philipp Heiz 25 motivierte Kandidatinnen 
und Kandidaten begrüssen. Die Aufgabe bestand 
darin, innerhalb von sieben Stunden ein Servier-
tablett anzufertigen. Bei der Herstellung kamen 

alle Fertigkeiten, welche im Rahmen der Ausbil-
dung vermittelt werden, zum Tragen. Am Schluss 
hatten die Experten Massgenauigkeit, Präzision, 
Effizienz sowie das Arbeitszeitmanagement zu 
bewerten. Mit einer ausgezeichneten Leistung 
gewann Brian Thomi vor Manuel Stöckli und Tim 
Kottmann die Goldmedaille. Auf die Sektions-
meisterschaft folgen nun drei regionale Ausschei-
dungen. Aus diesen qualifizieren sich jeweils die 
drei Besten für die neunköpfige Nationalmann-
schaft. Daraus gehen zum Schluss der beste Mö-
belschreiner und der beste Massivholzschreiner 
hervor. Sie werden an den Berufsweltmeister-
schaften 2021 in Schanghai (China) teilnehmen.

Peter Graf 
Präsident Ressort  
Marketing & Kommunikation

ARBEITEN DER AARGAUER LERNENDEN 

AN DER HOLZ 2019 IN BASEL

RANG / KANDIDAT	 LEHRBETRIEB	

1. Brian Thomi	 Schreinerei Willisegger, Zofingen
2. Manuel Stöckli	 Nerozzi + Rösch, Nesselnbach
3. Tim Kottmann	 Brunner Küchen AG, Bettwil

DIE DREI BESTEN 

DER SEKTIONS-

MEISTERSCHAFT

DAS SIEGER-

SERVIERTABLETT
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www.homag.com

„Wir leben Service – kompetent und 
schnell! Typisch HOMAG Schweiz“.
 · Fernservice: 85,2% aller Störfälle werden durch unsere Hotline gelöst.
 · Vor-Ort-Service: Topausgebildete Servicetechniker sind schweizweit vor Ort für Sie im Einsatz.
 · Service-App: Schnell und einfach direkt zu Ihrem Servicepartner.

Robert Hefti, Serviceleiter Thomas Bickel, Serviceleiter

YOUR SOLUTION
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ERFAHREN SIE MEHR AUF WESCO.CH

ALLES KLAR IN DER KÜCHE. 
Das Induktionskochfeld mit integriertem Dunstabzug ist die Premium-Lösung für saubere 

Luft in der Küche. Mit innovativer Technologie, einfachster Bedienung und maximaler 

Planungsfreiheit.

berbel Downline – vom Schweizer Spezialisten für Küchenlüftung

MISSION 
BESSERE 
LUFT

Inserat Downline 160x117.indd   1 25.09.19   10:21

Im Aargau entsteht Wertiges. 
Wir liefern das Holz dazu.

Hartwag AG  |  Furtbachstrasse 7  |  8107 Buchs ZH  |  Telefon 044 847 10 47  |  Fax 044 847 10 74  |  hartwag.ch  |  info@hartwag.ch

In Schweden entwickeln 
wir Produkte so intuitiv,  
dass Ihre Gerichte  
wie von selbst gelingen.

For better living. Designed in Sweden.

SensePro™ 
Induktionskochfeld  
Weiss intuitiv dank  
Speisenthermometer,  
wann Ihr Gericht  
perfekt zubereitet ist.  

www.electrolux.ch

Profi Steam  
mit Steamify® 
Fügt intuitiv die  
richtige Menge an  
Dampf für perfekte 
Ergebnisse hinzu.   

Unser neues, intuitives Küchen-Sortiment:

Geschirrspüler  
mit QuickSelect™ 
Entscheiden Sie  
intuitiv über die 
Sliderbedienung  
wie Sie reinigen  
möchten: schnell  
oder ökologisch. 
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GENERALVERSAMMLUNG 2019

SCHREINER – SINNBILD  
DER DAUERHAFTIGKEIT

Der Einladung zur 131. General-
versammlung in Zofingen folgten 
auch zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Bildung.

Obwohl sich die Geschäftsstelle der Aargauer 
Schreiner seit vielen Jahren in Zofingen befindet, 
so Sektionspräsident David Kläusler in seiner Be-
grüssung, war die Frohburgerstadt vor 32 Jahren 
zum letzten Mal deren Tagungsort. Das vergange-
ne Verbandsjahr war nicht durch grosse Veran-
staltungen belegt. Gleichwohl gab es einiges zu 
berichten, hatte man sich doch für eine neue Form 
der Lehrabschlussfeier entschieden, welche von 
einem Grossteil der Teilnehmenden als richtig 
und fortschrittlich empfunden wurde. Weder die 
durch Hans Gatschet präsentierte positive Jahres-
rechnung noch die informativ abgefassten Jahres-
berichte aus den einzelnen Bereichen gaben zu 
Diskussionen Anlass. Um einen angemieteten zu-
sätzlichen Raum im Erdgeschoss der Kurswerk-
stätten in Lenzburg optimal zu nutzen, wurde die 
Beschaffung einer Tischkreissäge und einer Band-
säge einstimmig genehmigt. Um den Vorgaben 
des Zentralverbandes nachzuleben, wurde nebst 
einem bereits vorgestellten Leitbild auch ein neu-
es Marketingkonzept entwickelt, welches durch 
Vizepräsident Thomas Zulauf vorgestellt wurde. 
Informiert wurden die Mitglieder aber auch über 
die bevorstehenden Veranstaltungen. Nebst dem 
Lehrlingswettbewerb und der ebenfalls im Sep-
tember stattfindenden Aargauischen Berufsschau 
in Wettingen, an welcher die Aargauer Schreiner 
mit einem neuen Konzept aufwarten werden, ist 
auch die Sektionsmeisterschaft in Vorbereitung. 

BAULICHES KULTURGUT SCHÜTZEN

David Kläusler brachte in seiner Präsidialanspra-
che die aktuellen Themen auf den Punkt. Die Tat-
sache, dass ein Grossbrand am 15. April in Euro-
pas meistbesuchter Kirche, der Notre-Dame in 
Paris, immensen Schaden verursachte und her-
vorragende alte Handwerkskunst unwiderruflich 
zerstörte, hat viele Menschen auf der ganzen Welt 
bewegt. Dank grosszügigen Spenden in Milliar-
denhöhe dürfte der Wiederaufbau gesichert sein. 
Auch in der Schweiz waren in den vergangenen 
Jahren an der Kapellbrücke in Luzern, dem Zunft-
haus zur Zimmerleuten in Zürich und an der 
Stadtkirche von Bremgarten Brände an geschichts-
trächtigen Gebäuden zu beklagen. Auch wenn 
Kunsthistoriker und Spezialisten fähig sind, be-
schädigte historische Bauten wiederherzustellen, 
fehlt diesen Objekten und Kunstwerken die dem 
Schreiner bekannte Alterspatina.

HEINRICH HOCHULI VOM

ZENTRALVERBAND

GRÜSST DIE AARGAUER

SCHREINER
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Mit Genugtuung, so Kläusler weiter, haben die 
Schreiner die Entscheidung der Aargauer Regie-
rung hinsichtlich der Berufsschulstandorte zur 
Kenntnis genommen. Man sei überzeugt, dass 
durch die Schaffung der Kompetenzzentren ab 
2021 noch spezifischer und umfassender unter-
richtet werden könne. Er erwähnte auch, dass der 
Verband in jüngster Zeit für die Erweiterung und 
Modernisierung der ÜK-Werkstätten in Lenzburg 
rund 400 000 Franken investiert hat. Die durch 
die bevorstehende Pensionierung von Kursinst-
ruktor Kurt Engeler freiwerdende Stelle konnte 
mit Philipp Heiz besetzt werden. Zum Schluss 
hob er auch die Wichtigkeit der Initiative hervor, 
welche zum Ziel hat, dass im Aargau jährlich an 
mindestens 3 Prozent der bestehenden älteren 
Bauten und Anlagen energietechnische Sanierun-
gen mit Förderprogrammen finanziell unterstützt 
werden.

DER MENSCH BLEIBT DIE TREIBENDE KRAFT

Die Arbeitswelt, so Regierungsrat Markus Dieth 
in seiner Grussbotschaft, befindet sich im steten 
Wandel. Um sich gegen die Massenprodukte 
durchzusetzen, können sich die Schreiner auf das 
vielfältige Angebot ihrer Dienstleistungen fokus-
sieren. Bestimmt wird aber auch die Digitalisie-
rung vor den Werkstatttüren nicht Halt machen. 
Er sei jedoch überzeugt, dass sich dadurch neue 
Perspektiven eröffnen und die Schreiner auch 
diese Herausforderung annehmen würden. Auch 
Stadtammann Hans-Ruedi Hottiger zeigte sich 
beeindruckt von der Weitsicht der Aargauer 
Schreiner, hat doch der Verband bereits in den 
90er Jahren einen «Macher-Spot» im Regional-
fernsehsender Tele M1 platziert. Die Grüsse des 
Zentralverbandes überbrachte der Aargauer Ver-
treter Heinrich Hochuli. Nebst der Wiederholung 
der erfolgreichen Weihnachtsbaumaktion soll am 
17. Oktober in Basel auch das 75-Jahr-Jubiläum 
Schreinerhaus Bürgenstock gefeiert werden. Den 
Abschluss einer in allen Teilen gelungenen Gene-
ralversammlung bildete ein interessantes, durch 
den Organisationsentwickler Bernhard Schweizer 
gehaltenes Referat zum Thema «Besser machen 
statt nur besser wissen».

Peter Graf 
Präsident Ressort  
Marketing & Kommunikation

«Um sich gegen die 
Massenprodukte durch-
zusetzen, können sich 
die Schreiner auf das 
vielfältige Angebot 
ihrer Dienstleistungen 
fokussieren.»
Markus Dieth, Regierungsrat

ANGEREGTER AUSTAUSCH BEIM

APÉRO: DAVID KLÄUSLER, PRÄSI-

DENT VSSM AG, UND HANSJÖRG

ZIMMERLI, EHRENPRÄSIDENT

ZENTRALVERBAND

AARGAUER POLITIKER AUS DEM 

NATIONALRAT, REGIERUNGSRAT

UND GROSSEN RAT MACHTEN

IHRE AUFWARTUNG 
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PROKALK 2019

NOCH NIE WAR 
KALKULIEREN SO EINFACH

Prokalk ist in der Schreinerbran-
che ein nicht mehr wegzudenken-
des, vielgenutztes Hilfsmittel  
für die Vorkalkulation und die 
Dokumenterstellung von Offerte 
bis Rechnung. 

Der von uns erstellte Datenstamm mit den ver-
schiedensten Kalkulationsbausteinen (Stücklisten 
und Vorgabezeiten) dient unseren Kunden als 
Grundlage für die betriebseigene Kalkulation. An-
statt alles immer von Grund auf neu aufzubauen, 
werden die im prokalk vorhandenen Kalkulati-
onsbausteine der jeweiligen kundenspezifischen 
Situation angepasst. Der Vorteil ist, man ist enorm 
schnell, effektiv und man kalkuliert immer mit der 

gleichen Basis. Auch wenn schon eine Branchen-
software im Einsatz ist. Die Verkaufszahlen der 
neuen Schnittstelle zu anderen Branchensoft-
wareprogrammen zeigen, dass viele Schreinerei-
betriebe von diesen Vorzügen profitieren möch-
ten. Auch werden die neusten Entwicklungen vom 
Bereich Technik VSSM in neue Kapitel integriert. 
So kann der Nutzer ohne grosse Programmierar-
beiten direkt mit der Kalkulation beginnen.

Gerade Neugründer wissen das prokalk zu 
Beginn ihrer Geschäftstätigkeit zu schätzen, sie 
suchen eine günstige, einfache EDV-Lösung für 
ihren Betrieb. Vom Angebot bis zur Rechnung  
mit der totalen Übersicht über die laufenden Ge-
schäfte: Das wird gesucht. 

Die heutige prokalk-Version ist ein bewähr-
tes Werkzeug, das in neu gegründeten und etab-
lierten Betrieben begeisterte Anhänger findet. 
Prokalk hat auch an der Holz 2019 in Basel wieder 
einige Neuerungen zeigen dürfen.
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NEUERUNGEN

Mit der Anpassung zusätzlicher Kapitel des Daten-
stammes an die formularbasierte Schnellkalkula-
tion wurde die Bedienung von prokalk Version 
2019 noch schneller und anwenderfreundlicher. 
Es werden alle Kapitel Schritt für Schritt für die 
Schnellkalkulation umgebaut und aktualisiert. 

Der Zimmerei-Datenstamm ist ein echtes 
Bedürfnis unserer Kunden, die konkrete Überar-
beitung und Aktualisierung des übernommenen 
Datenstammes gestaltet sich jedoch aufwendiger, 
als am Anfang zu erwarten war. Die Überarbeitung 
stellt eine Optimierung der Kalkulationsbaustei-
ne, die prokalk im Detail bietet, dar. 

Dank der zweisprachigen (DE / FR) Version 
haben wir in der Westschweiz eine stattliche An-
zahl Neuanwender gewinnen können. 

AUSBLICK

Wir hatten schon immer mit einer EURO-Version 
eine kleine Anhängerschaft im EU-Raum. Ab 2020 
werden wir diesen Markt mit unserem Software-
partner noch intensiver bearbeiten. 

Das neue Kapitel Brandschutztüren mit Ab-
schlussfronten basiert auf einer mit Grafikelemen-
ten unterstützten Schnellkalkulation. Die Konst-
ruktionsunterlagen und Brandprüfungen sind von 
der Abteilung Technik und Betriebswirtschaft des 
Zentralverbandes erarbeitet worden. Wir haben 
die passenden Kalkulationsbausteine im prokalk-
Datenstamm mit Stücklisten und Vorgabezeiten 
dazu aufgebaut. 

Der bestehende Datenstamm wird permanent 
mit den Rückmeldungen unserer Benutzer verbes-
sert, ausgebaut und wo nötig angepasst. 

Wir stellen fest, dass die Nachfrage nach einer 
ganztätigen prokalk-Schulung nicht mehr wie 
früher im grossen Stil vorhanden ist und es dem-
zufolge immer schwieriger wird, solche Ganz
tageskurse mit genügend Teilnehmern zu füllen. 
Es besteht aber weiterhin ein Bedürfnis nach Schu-
lung. Der Wunsch geht in Richtung Schulungs
filme und Webinare. Wir werden im kommenden 
Jahr unseren Fokus auf eine zukunftsträchtige 
Schulungsmöglichkeit richten und entsprechende 
Kurse anbieten. 

 

Thomas Zulauf 
Präsident Ressort prokalk

«Die heutige prokalk- 
Version ist ein be-
währtes Werkzeug, 
das begeisterte 
Anhänger findet.»
Thomas Zulauf

Ideal zur Ergänzung: 
Die MABA MUK Untertisch-Kappsäge 
Für nähere Angaben wählen Sie bitte: 

Tel. 044 854 80 60 
e-mail: sales@maba-maschinen.ch 

www.maba-maschinen.ch 

 
 

 
MABA Maschinen AG 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Industriestrasse 1 
8157 Dielsdorf 

A U F  D I E  L Ä N G E  Ü B E R L E G E N

M A B A  S W I S S L I N E - P O W E R  
L Ä N G S S C H N I T T  -  K R E I S S Ä G E

    CE-konform

Die MABA SWISSLINE-POWER ist ein Qualitätsprodukt – schnell,  
sicher, komfortabel – und liefert dank einer tausendfach bewährten 
Sägewagenführung Präzision pur.

So arbeiten Profis. 



GELA-STEP
Das hochwertige Treppenbausystem

• vielfältig in der Anwendung • dekorativ in Edelstahl

• einfach und durchdacht • montagefreundlich

• einzigartig in Preis und Qualität

Erfahren Sie mehr: www.gela.ch/gela-step

Die neuen Geschirrspüler mit 
automatischer Dosierung und 
PowerDisk.

Miele. Immer Besser.

miele.ch

ml_Ins_VSSM_160x77mm_03-20.indd   1ml_Ins_VSSM_160x77mm_03-20.indd   1 11.03.20   14:1911.03.20   14:19

sägerei trachsel ag
3099 Rüti bei Riggisberg · Tel. 031 808 06 06 · Fax 031 808 06 00 

mail@trachsel-holz.ch · www.trachsel-holz.ch
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Wir haben alles um und zu der Kante, ausser Spanplatten:

- Kanten (Furnier, ABS, Laser, etc…)
    (passend zu: Argolite, Swiss Krono, Egger, uvm…)

- Reinigungs- und Trennmittel (RIEPE)

- Schmelzklebstoffe (EVA sowie PUR)

- Schleifmittel (MIRKA, Kovax, AWUKO, etc…)

- Kantenleimmaschinen

Unser Büro beratet Sie gerne über unser Angebot per:

- Telefon: +41 62 777 44 33

- Fax: +41 62 777 44 31

- Mail: info@provo-kant.ch

25. – 28. AUGUST 2020

Ort Veranstalterin
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VSSM_Sponsoringinserat_160x77 mm.indd   1 02.03.2020   13:34:49

Der Treffpunkt für Feste, 
Feiern und Vereine
Täglich offen, grosser Parkplatz

Familie Schneider, Schachenallee 39, 5000 Aarau
Tel. 062 823 01 24, info@gasthofschuetzen.ch
www.gasthofschuetzen.ch
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Wo die Kochzonen sind?  
Das bestimmen Sie. 
Auf dem FullFlex Kochfeld platzieren 
Sie Ihre Pfannen, wo Sie wollen. Denn 
seine Induktoren erkennen automatisch 
Position und Grösse des Geschirrs. Das ist 
Schweizer Perfektion für zuhause. vzug.com

Schweizer Perfektion für zuhause
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AKTIVEN

Umlaufvermögen	 laufendes Jahr	 %	 Vorjahr	 %
Total flüssige Mittel und Wertschriften	 397 701	 29	 296 419	 24
Total Forderungen	 96 235	 7	 71 281	 6
Total Vorräte	 27 985	 2	 33 165	 3
Total aktive Rechnungsabgrenzungen	 22 250	 2	 43 617	 3
Total Umlaufvermögen	 544 170	 40	 444 482	 35

Anlagevermögen				  
Total Finanzanlagen 	 618 502	 46	 589 535	 47
Total mobile Sachanlagen 	 192 001	 14	 223 001	 18
Total immaterielles Anlagevermögen	 1	 0	  1	 0
Total Anlagevermögen	 810 504	 60	 812 537	 65
TOTAL AKTIVEN	 1 354 674	 100	 1 257 019	 100

PASSIVEN

Fremdkapital	 laufendes Jahr	 %	 Vorjahr	 %
Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 16 867	 0	 7 316	 0
Total andere Verbindlichkeiten	 403 708	 30	 331 449	 26
Total Rückstellungen	 40 000	 0	 10 000	 0
Total Fremdkapital	 460 576	 34	 348 765	 28

Eigenkapital				  
Total Kapital	 637 770	 47	 637 770	 51
Total Reserven, Bilanzgewinn	 270 484	 0	 211 034	 0
Total Eigenkapital	 908 254	 67	 848 805	 68

TOTAL GEWINN	  - 14 156	 - 1	 59 450	 5

TOTAL PASSIVEN	 1 354 674	 100	 1 257 019	 100

JAHRESRECHNUNG 2019

AKTIVEN  
UND  

PASSIVEN
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Gemeinsame Ziele verfolgen
Ihr persönlicher Ansprechpartner für 
ERP- und CAD-Lösungen

Wohnträume und 
Baukompetenz

Ronstrasse 1 | 6030 Ebikon
Tel. 041 445 01 20 | www.bruendler.ch

KEIN KAUF OHNE UNSERE OFFERTE
m200: Der Verkaufsrenner, die 
neue 5-Achsen-CNC mit automa-
tischem Tisch.

Schleifmaschinen mit Plane-
tenkopf: Die Nummer 1 für 
perfekte Oberflächen.

F45: Die beste, je gebaute,
Formatkreissäge optional 
+/-46° schwenkbar.

F4: Die einzigartige kompakte 
Kantenanleimmaschine mit 
obenliegendem Leimbecken.
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VERBANDSRECHNUNG	 2019	 %	 BUDGET 2019

Beiträge / Erträge (ohne MwSt.)	 458 499	 66	 465 000 
Honorarertrag (mit MwSt.)	 236 788	 34	 235 000 
Total Verbandsrechnung Ertrag	 695 287	 100	 700 000 

Total Verbandsaufwand	 -248 191	 - 36	 - 270 500 
Total Personalaufwand	 -268 332	 - 39	 - 270 800 
Total sonstiger Betriebsaufwand	 -101 515	  19	 -81 800 
Total Verbandsrechnung Aufwand	 - 618 038	 - 55	 - 623 100 

ERGEBNIS VERBANDSRECHNUNG	 77 249	 11	 76 900 

SONDERRECHNUNGEN	 2019	 %	 BUDGET 2019

Ressort Kurswesen			 
Einnahmen	 828 711	 100	 797 000  
Ausgaben	 - 814 077	 - 98	 - 799 000 
Ergebnis Ressort Kurswesen	 14 634	 2	 - 2 000 

Ressort Prüfungswesen			 
Einnahmen	 133 259	 100	 176 000 
Ausgaben	 - 190 852	 - 143	 - 187 000 
Ergebnis Ressort Prüfungswesen	 -57 594	 -43	 - 11 000 

Ressort Information / Marketing			 
Einnahmen	 26 690	 100	 19 850 
Ausgaben	 - 84 922	 - 318	 - 90 935 
Ergebnis Ressort Information / Marketing	 - 58 232	 - 218	 - 71 085 

Weiterbildung / Seminare			 
Einnahmen	 7 640	 100	 4 500 
Ausgaben	 - 7 640	 - 100	 - 4 500 
Ergebnis Weiterbildung / Seminare	 −	 0	 −

Ausserordentlicher Ertrag / Aufwand			 
Ertragsminderungen	 12 324	 126	 - 400 
Aufwandminderungen	 861	 9	 500 
Ausserordentlicher Ertrag / Aufwand	 –	 0	 –
Steuern	 - 3 399	 - 35	 - 7 000 
Ergebnis ausserordentlicher Ertrag / Aufwand	 9 787	 100	 - 6 900 

ERGEBNIS SONDERRECHNUNGEN	 - 91 405	 - 5	 - 90 985 

GESAMTABRECHNUNG	 2019	 %	 BUDGET 2019

Ertrag			 
Verbandsrechnung	 695 287	 41	 700 000 
Sonderrechnung	 997 160	 59	 997 850 
Total Ertrag	 1 692 447	 100	 1 697 850 

Aufwand			 
Verbandsrechnung	 - 618 038 	 - 37	 - 623 100 
Sonderrechnung	 - 1 088 565 	 - 64	 - 1 088 835 
Total Aufwand	 - 1 706 603 	 - 101	 - 1 711 935 

ERGEBNIS GESAMTRECHNUNG	 - 14 156 	 - 1	 - 14 085

JAHRESRECHNUNG 2019

VERBANDSRECHNUNG
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Teknos Feyco AG, 9487 Gamprin-Bendern
Tel. +423 375 94 00, ch-info@teknos.com

WWW.TEKNOS.CH

We make wood last longer
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Lebensdauer  
von Produkten zu verlängern, indem wir intelligente, 
technisch fortschrittliche Lack- und Beschichtungs-
lösungen für einen noch besseren Schutz bieten.

Holzschutz geht
auch einfacher.
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VERBANDSRECHNUNG	 2019	 BUDGET 2020	 PROKALK

Beiträge / Erträge (ohne MwSt.)	   458 499 	  450 000 	 −    
Honorarertrag (mit MwSt.)	   236 788 	  285 000 	  278 000  
Total Verbandsrechnung Ertrag	   695 287 	  735 000 	  278 000  

Total Verbandsaufwand	  -  248 191 	  - 288 500 	  - 96 500  
Total Personalaufwand	  - 268 332 	  - 290 000 	  −  
Total sonstiger Betriebsaufwand	  - 101 515 	  - 100 500 	  - 22 000  
Total Verbandsrechnung Aufwand	  - 618 038	  - 679 000 	  - 118 500  

ERGEBNIS VERBANDSRECHNUNG	  77 249 	  56 000 	  159 500  

SONDERRECHNUNGEN	 2019	 BUDGET 2020	 PROKALK

Ressort Kurswesen			 
Einnahmen	  828 711 	  800 000 	  
Ausgaben	  - 814 077 	  - 806 000	   
Ergebnis Ressort Kurswesen	  14 634 	  - 6 000 	   

Ressort Prüfungswesen			 
Einnahmen	  133 259 	  188 000 	   
Ausgaben	  - 190 852 	  - 187 000 	  
Ergebnis Ressort Prüfungswesen	  - 57 594 	  1 000 	   

Ressort Information / Marketing			 
Einnahmen	  26 690 	  19 000 	   
Ausgaben	  - 84 922 	  - 38 600 	   
Ergebnis Ressort Information / Marketing	  - 58 232 	  - 19 600 	   

Weiterbildung / Seminare			 
Einnahmen	  7 640 	  5 000 	   5 000  
Ausgaben	  - 7 640 	  - 5 000 	   - 5 000  
Ergebnis Weiterbildung / Seminare	 −	 −	 −

Ausserordentlicher Ertrag / Aufwand			 
Ertragsminderungen	  12 324 	 − 	  
Aufwandminderungen	  861 	  500 	   
Ausserordentlicher Ertrag / Aufwand	 0	 −	
Steuern	  - 3 399 	  - 6 000 	  
Ergebnis ausserordentlicher Ertrag / Aufwand	  9 787 	  - 5 500 	   

ERGEBNIS SONDERRECHNUNGEN	  - 91 405 	  - 30 100 	  

GESAMTABRECHNUNG	 2019	 BUDGET 2020	 PROKALK

Ertrag			 
Verbandsrechnung	  695 287 	 735 000 	  278 000 
Sonderrechnung	 997 160 	 1 012 500 	 −    
Total Ertrag	  1 692 447 	  1 747 500 	  278 000  

Aufwand			 
Verbandsrechnung	  - 618 038 	  - 679 000 	  - 118 500  
Sonderrechnung	  - 1 088 565 	  - 1 042 600 	  −
Total Aufwand	  - 1 706 603 	  - 1 721 600 	  - 118 500  

ERGEBNIS GESAMTRECHNUNG	  - 14 156 	  25 900 	  159 500

JAHRESRECHNUNG 2019

BUDGET 2020
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AUFNAHMEN
AKTIVMITGLIEDER
Häfeli Fenster AG, Egliswil
Kempf Innenausbau AG, Arni AG
Wäspi Montagen, Bergdietikon

PARTNERMITGLIEDER
keine

EINZELMITGLIEDER
keine

ALTMEISTER
keine

EHRENMITGLIEDER
keine

EXPERTEN QV
Thomas Föhn, Knonau
Gregor Notter, Merenschwand

MITGLIEDERMUTATIONEN 2019 / 20

MITGLIEDERBESTAND
ABGÄNGE
GEMELDETE TODESFÄLLE
Ehrenmitglied: Wilhelm Max, Aarau (gemeldet am 04. 06. 2019,  
verstorben am 08. 10. 2018)
Altmeister: Willi Burger-Gebhard, Möriken (verstorben 02. 09. 2019)
Altmeister: Albert Fischer, Beinwil (verstorben 16. 09. 2019)
Altmeister: Josef Steiner, Rothrist (verstorben 07. 12. 2019)
Altmeister: Ernst Gloor, Niederlenz (verstorben 21. 12. 2019)
Altmeister: Paul Gugerli, Jonen (verstorben 02. 02. 2020)
Geschäftsleiter im Ruhestand: Plüss-Dietwyler Walter,  
Plüss-Gerhard AG, Oftringen (verstorben 26. 01. 2020)

AUSTRITTE
Aktivmitglied: Fehr AG, Turgi (Übernahme Hächler-Gruppe)
Aktivmitglied: Gebrüder Hunziker AG, Kirchleerau (Pension)
Aktivmitglied: Hans Hunziker Holzbau AG, Moosleerau  
(rückwirkend per 01. 01. 2019)
Aktivmitlied: Hübscher Schreinerei, Rheinfelden (Konkurs 13. 01. 2020)
Aktivmitglied: Maack AG, Wohlenschwil
Aktivmitglied: Renus Group AG, Wallbach (Liquidation)
Aktivmitglied: Schreinerei Ernst Brehm, Lupfig (per GV 2019)
Partnermitglied: Megura AG, Baden
Altmeister: Paul Gugerli, Jonen (verstorben 02. 02. 2020)
Altmeister: Albert Fischer, Beinwil (verstorben 16. 09. 2019)
Altmeister: Josef Steiner, Rothrist (verstorben 07. 12. 2019)
Altmeister: Ernst Gloor, Niederlenz (verstorben 21. 12. 2019)
Altmeister: Erwin Russenberger, Bremgarten AG (altershalber)

RÜCKTRITTE 
Fritz Güntert, Bad Zurzach
Alex Stierli, Muri AG

MITGLIEDERBESTÄNDE (IN KLAMMERN = VORJAHRESZAHLEN)

KREIS	 AKTIVMITG.	 EINZELMITG.	 ALTMEISTER	 EHRENMITG.	 TOTAL
Aarau-Lenzburg	 34 (34)	 4 (4)	 9 (10)	 4 (5)	 51 (53)
Baden-Brugg	 37 (38)	 1 (1)	 11 (11)	 5 (5)	 54 (55)
Bremgarten-Muri	 31 (30)	 3 (3)	 8 (11)	 6 (6)	 48 (50)
Kulm-Zofingen	 37 (39)	 4 (4)	 19 (20)	 6 (6)	 66 (69)
Rheinkreis	 41 (43)	 1 (1)	 13 (13)	 3 (3)	 58 (60)
ohne Kreismitg.	 7 (6)	 0 (0)		  2 (2)	 9 (8)

Stand 2020 (Februar)	 187	 13	 60	 26	 286
Stand 2019 (Februar)	 191	 13	 65	 27	 297

Partnermitglieder: 					     12 (13)
VIP-Partnermitglieder: 					     4 (4)Stand März 2020
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SPA Sperrholz-Platten AG
Neumattstrasse 6
5000 Aarau

spa-aarau.ch
mail@spa-aarau.ch

Tel. 062 822 33 02

Holzwerkstoffe 
von BRAUN im Aargau

Wir wünschen eine erfolgreiche Generalversammlung des VSSM Aargau.

Gerne beliefern wir Sie in Ihrem Gebiet ab dem Logistikstandort Oensingen.

BRAUN AG | Holzwerkstoffe
Mooswiesstrasse 76 | 9201 Gossau

T +41 71 388 71 71 | info@braun.ch | braun.ch

• Bestellung per Telefon oder über unseren Online-Shop 

• Lieferung am folgenden Werktag

• Vollsortiment aus dem zentralen Lager

• Transport über Nacht mit SBB-Cargo von Gossau nach Oensingen

ALG

WPK

AVOR FAB

Die WPK für den Praktiker

Von Herstellern 
empfohlen!

Unsere Erfahrung ist Ihr Gewinn
www.willaxpartner.ch
056 535 59 51
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Siemens Hausgeräte

 Einzigartigkeit  in 
Serie.

studioLine. Die exklusive Einbaugeräte-Reihe für 
höchste Ansprüche.
siemens-studioline.ch

Die Zukunft zieht ein.
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VERZEICHNIS DER VERBANDSORGANE

VSSM SEKTION AARGAU

VORSTAND	 SEIT

Präsident: David Kläusler 	 2003 / 2005
c/o D. Kläusler AG, Hauptstrasse 75 
5027 Herznach 

Vizepräsident: Thomas Zulauf	 2013 / 2010
c/o H & T Raumdesign AG  
Rohrerstrasse 20, 5000 Aarau 

Mitglied: Peter Graf	 1990
Weinbergstrasse 8, 5430 Wettingen 

Mitglied: Christoph Zehnder	 2014
c/o Herbert Härdi AG 
Langmatt 35, 5112 Thalheim 

Mitglied: Manuel Huber	 2014
c/o Huber Schreinerei-Innenausbau AG  
5070 Frick 

Mitglied: Uwe Breidert	 2017
Oberdorfstrasse 16, 5621 Zufikon 

Mitglied: Rolf Honegger	 2017
c/o Generator iP AG, Giessen 7  
8820 Wädenswil

RECHNUNGSREVISOREN	 SEIT

Roger Haas, Sarmenstorf	 2002
Jan Barnetta, Mellingen	 2018
Ersatz: Hubert Kern, Hirschthal	 2010

GESCHÄFTSSTELLE	 SEIT

VSSM Aargau, Untere Brühlstr. 21, 4800 Zofingen
Tel. 062 745 16 70, Fax 062 745 16 75
info@vssm-aargau.ch, www.vssm-aargau.ch
	
Hans Gatschet, Geschäftsführer	 2002
Franz Dörig, Sachbearbeitung	 2010 / 1995

ÜK-TEAM LENZBURG	 SEIT

Urs Schenk, Leitung	 2000
Javier Garcia	 2009
Konrad Schilling	 2014
Philipp Heiz	 2019 

EHRENMITGLIEDER SEKTION AARGAU	 SEIT

Hansjürg Bauer, Zofingen	 2014
Alex Bolinger, Kaiseraugst	 2003
Max Bolliger-Blank, Schlossrued	 1992
Emil Bosshard, Wettingen	 2003
Franz Burger, Endingen	 2014
Walter Burger, Baden	 1990
Peter C. Clavadetscher, Luzern	 1983
Kurt Fischer, Zurzach	 1989
Hanspeter Gautschi, Menziken	 2002
Jürg Glatt, Lenzburg	 2003
Frank Hauri, Staffelbach	 2013
Walter Humm, Vordemwald	 1995
Paul Käppeli, Merenschwand	 1983
Dölf Keller, Staufen	 2004
Rolf Märki, Gränichen	 2007
Xaver Meyer, Villmergen	 1986
Alfred Moos, Villmergen	 2001
Walter Muggli, Rothrist	 1998
Markus W. Renold, Brunegg	 2010
Kaspar Rüdisüli, Hendschiken	 2017
Franz Ruepp, Sarmenstorf	 2005
Hans-Rudolf Schmid, Villmergen	 1996
Kurt Siegenthaler, Stilli	 2014
Daniel Vogel, Lenzburg	 1996
Kurt Widmer-Meyer, Umiken	 1986
Hansjörg Zimmerli, Zofingen	 1994
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VERZEICHNIS DER VERBANDSORGANE

RESSORT

KURSWESEN	 SEIT

Christoph Zehnder, Auenstein, Präsident	 2014
Rudolf Aegerter, Aarau, 	 2013 
Vertreter Berufsbildungsamt
Franz Bereuter, Lenzburg, 	 2013 
Vertreter BS Lenzburg
Dominik Fischer, Kleindöttingen	 2016
Roger Furrer, Gränichen	 2010
Bruno Heim, Muri	 2003
Urs Schenk, Tennwil, Leiter ÜK Lenzburg	 2000
Thomas Zulauf, Auenstein	 2010

MARKETING & KOMMUNIKATION	 SEIT

Peter Graf, Wettingen, Präsident	  1990 / 1995
Patrick Güller, Birr	 2020
Hansjörg Herzig, Unterentfelden	 2015
Manuel Huber, Frick	 2014
Thomas Schelker, Hunzenschwil	 2020

PRÜFUNGSWESEN	 SEIT

Uwe Breidert, Zufikon, Präsident	 2017
Franz Dörig, VSSM AG, 	 2013 
Administration, IPA-Prüfung 
Rudolf Aegerter, Aarau, 	 2013 
Vertreter Berufsbildungsamt 
Urs Schenk, ÜK Lenzburg, 	 2000 
TP-, EBA-Prüfung 
Andreas Urwyler, BS Lenzburg, 	 2006 
Schulprüfung 
Dominik Bättig, Aarburg, 	 2015 
Aufgaben-Experte EBA 
Christian Braun, Windisch, 	 2017 
Aufgaben-Experte IPA
Meinrad Keusch, Sarmenstorf, 	 2019 
Aufgaben-Experte IPA
Tobias Kym, Möhlin, 	 2017 
Aufgaben-Experte IPA
Stephan Schmid, Villmergen, 	 2015 
Aufgaben-Experte IPA

PROKALK	 SEIT

Thomas Zulauf, Aarau, Präsident	 2013 / 2014
Franz Dörig, Strengelbach	 2003
Hans Gatschet, Walterswil	 2002

REGIONALE PARITÄTISCHE 
BERUFSKOMMISSION	 SEIT

Vertreter der Arbeitgeber
David Kläusler, Herznach, Präsident	 2013 / 2005 
Franz Burger, Endingen	 2006
Manuel Huber, Frick	 2016

Vertreter der Arbeitnehmer
Bajram Arifaj, SYNA, Brugg
Sascha Haltinner, UNIA Region Aargau	
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VERZEICHNIS DER VERBANDSORGANE

PARTNERORGANISATIONEN

PR-KOMMISSION ZENTRALVERBAND	 SEIT

Thomas Zulauf, Auenstein	 2013

PRO HOLZ AARGAU	 SEIT

Manuel Huber, Frick	 2015

BAUENAARGAU	 SEIT

David Kläusler, Herznach	 2018

DELEGIERTER BERUFSSCHULEN	 SEIT

Franz Bereuter, BS Lenzburg	 2014

AARGAUISCHER GEWERBEVERBAND

Peter Graf, Wettingen
David Kläusler, Herznach	

KANTON AARGAU DEPARTEMENT 
BERUFSBILDUNG	 SEIT

Rudolf Aegerter, Aarau	 2013

VUH-AG	 SEIT

Hans Gatschet, VSSM AG	 2014
David Kläusler, Herznach	 2014

VIP-PARTNERMITGLIEDER	

ADLER-Lack AG, Tuggen
K. Studer AG Natursteine, Frick
Kuratle & Jaecker AG, Leibstadt
Triviso AG, Solothurn

PARTNERMITGLIEDER	

Eigenmann AG, Dietfurt	
Element-Küchen AG, Hunzenschwil	
Haerry & Frey AG, Beinwil am See
Holzwerkstoffe Notter AG, Bremgarten AG	
Ineichen AG, Ermensee	
Knecht & Co AG Holzwerkstoffe, Baden Dättwil	
Scherer AG Holzhandel, Aesch	
SPA Sperrholz-Platten AG, Aarau
Suter Inox AG, Schinznach-Bad	
Suva Aarau, Aarau
Swiss Krono AG, Menznau	
Türenfabrik Brunegg AG, Brunegg

Bott Schweiz AG - Vorhard 2 - 5312 Döttingen - 056 268 72 72 - www.bott.ch - www.bott.shop

Die bott vario3
Fahrzeugeinrichtung,
neu erhältlich mit 
Festool-Kofferaufnahme!
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6.5  EXPERTEN QV EFZ & EBA

Aliesch Patric, Wettingen · Bär Beat, Rothrist · Barnetta Jan, Mellingen · Bättig Dominik, Aarburg · Bauer 
Hansjürg, Zofingen · Bereuter Franz, Lenzburg · Berger Joél, Wohlen AG · Blatter Lukas, Lenzburg · 
Bösiger Andi, Unterkulm · Braun Christian, Windisch · Breidert Uwe, Zufikon · Bühler Pierre, Dättwil 
AG · Burger Franz, Endingen · Bürgisser Andreas, Nussbaumen AG · Bussacker Michael, Oberentfelden 
· Carpinelli Giuseppe, Kirchdorf AG · Dick Bendicht, Rothrist · Dörig Franz, Strengelbach · Elshani 
Atdhetar, Kaisten · Engeler Kurt, Niederlenz · Fischer Dominic, Kleindöttingen · Föhn Thomas, Knonau · 
Fuchs Andreas, Rupperswil · Fuhrimann Jürg, Aarau Rohr · Garcia Javier, Sarmenstorf · Gisin Dominique, 
Zofingen · Güller Patrick, Birr · Gut René, Reiden · Häfliger Richard, Reitnau · Hartmann Thomas, 
Hägglingen · Hauenstein Christian, Schöftland · Herzog Thomas, Gipf-Oberfrick · Hirt Matthias, Birr · 
Hitz Andreas, Untersiggenthal · Huber Manuel, Frick · Isler Stefan, Muri AG · Kaderli René, Wikon · 
Keller Andreas, Dintikon · Kern Hubert, Hirschthal · Keusch Reinhard, Buttwil · Keusch Meinrad, 
Sarmenstorf · Krähenbühl Fritz, Fislisbach · Kym Tobias, Möhlin · Lüthi Adrian, Walde AG · Lüthi Robert, 
Oftringen · Marthaler Heinrich, Fislisbach · Michel Thomas, Zofingen · Moser Markus, Staufen · Moser 
Felix, Staufen · Mosimann David, Gontenschwil · Müller Fabian, Lengnau AG · Müller Jvo, Schupfart · Munk 
Matthias, Dättwil AG · Naldi Beat, Staffelbach · Neukom Sascha, Seon · Notter Gregor, Merenschwand · 
Peterhans Beat, Hausen AG · Plüss Walter Christoph, Oftringen · Portmann Rolf, Oberkirch LU · Schelker 
Thomas, Lenzburg · Schenk Urs, Tennwil · Schilling Willy, Rheinfelden · Schilling Konrad, Frick · Schmid 
Stephan, Villmergen · Schmid Nicole, Wynau · Stierli André, Hägglingen · Stirnimann Othmar, Ruswil · 
Stöckli Hugo, Boswil · Strehlke Christoph, Rheinfelden · Studhalter Marcel, Niederbipp · Stutz Markus, 
Meisterschwanden · Stutz Edwin, Arni-Islisberg · Suter Toni, Würenlingen · Tresch Timo, Lenzburg · 
Tschann Manuel, Scherz · Ummel Beat, Lenzburg · Urwyler Andreas, Lenzburg · Vock Paul, Wildegg · 
Vogt Markus, Würenlos · Walti Gehrig Otto, Seon · Weiss Lukas, Sulz AG · Wellenberg Ferdinand, Muhen 
· Wernli Michael, Bad Zurzach · Wetzstein René, Fahrwangen · Wilhelm Matthias, Safenwil · Willax Stephan, 
Wettingen · Willisegger Daniel, Zofingen · Winter Kurt, Kaisten · Zehnder Christoph, Auenstein

… wünscht eine spannende Generalversammlung!
– Schreinersoftware



VERBANDSPARTNER

VERBANDSPARTNER 
DES VSSM SCHWEIZ

IMPRESSUM
 

HERAUSGEBER

VSSM Aargau
Untere Brühlstrasse 21, 4800 Zofingen

Telefon 062 745 16 70, info@vssm-aargau.ch, www.vssm-aargau.ch

KONZEPT UND REALISATION

Reaktor AG, Kommunikationsagentur ASW, 5000 Aarau

DRUCK

Druckerei AG Suhr, 5034 Suhr

AUFLAGE

650 Exemplare
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PARTNERMITGLIEDER

PARTNERMITGLIEDER DES 
VSSM SEKTION AARGAU

WIR DANKEN ALLEN SPONSOREN  
FÜR IHRE GROSSZÜGIGKEIT UND  

IHR ENGAGEMENT

VIP-PARTNERMITGLIEDER

PARTNERMITGLIEDER
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VSSM Aargau 
Untere Brühlstrasse 21 
4800 Zofingen
062 745 16 70
info@vssm-aargau 
www.vssm-aargau.ch

Verband Schweizerischer
Schreinermeister
und Möbelfabrikanten
Sektion Aargau


